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Frankreich und England.
Neuer Konflikt um ein

Telegramm.
Die»Lossische Zeitung" läßt sich ans London folgende Nach

M melden: Infolge eines Telegramms, das die neue franzö-
ßsche Regierung anläßlich der Uebernahme ber Geschäfte„ach
Ai,gor« gerichtet hat und in dem sie ber kemalistifchen Regie¬
rung die unwandelbare treue Freundschaft Frank¬
reichs »ersichert, ist rin neuer Konflikt zwischen
England und Frankreich  entstanden.

Eine englische Stimme.
r,nd »n, 28. Jan. Der diplomatische Berichterstatter des

„?ail? Telegraph" schreibt, es sei wesentlich, daß die Angelegen¬
heit des angeblichen Telegramms der neue» franzSstschen Regie¬
runga«die Nationalversammlung in Angora vor dem1. Februar
xcklärl werde. Wenn das Telegramm tatsächlich mit der vollen
»«toritSt PoincarsS abgesandt worden sei, so würde es schwer
sein, eiuzusehen, welchen Zweck  dir geplante Pariser Kon¬
ferenz der Entente-Außenminister über die Frage des Rahen
Ostens überhaupt haben solle.

Französisches Dementi.
Paris,  28. Jan. Das „Journals des Tebats" erklärt, aus

sicherster Quelle die Mitteilung des „Daily Telegraph" öcmen-
treren zu können, daß durch das Telegramm Poincari's an die
Regierung von Angora die Politik des neuen französischen Ka¬
binetts gegenüber den Kemalisten in gewissem Grade gebunden
sei, was die bevorstehenden Verhandlungen zwischen London und
Paris über die Orientangelegenheiten heikel gestalten werde.

England und der Garantie -Vertrag.
London,  28 . Jan. „Manchester Guardia»" wendet sich in

«»mi  Artikel gegen  das französisch-englische Garantieabkommen.
Man könne kein Bündnis mit Frankreich schließen, solange eS von
der englisch«» Auffassung so weit entfernt sei.

Berlin,  28. Jan. Das „B. T." meldet airs London: Gene¬
ral Maurice  besprach in Sen „Daily NewS"  das Verhält-
>- zwischen England und Frankreich. Das englische Volk werde

llm den in der französischenNote von Poincarg vorgeschlagenen
Abänderungen  des englisch-französischen Garantieabkommeus
«Ls» zückt  sein. Er erinnert an das im Herbst vorigen
2.7*r  mchlossene Finanzabkommen, das England nicht vor der
«cfahr eines BankerottS bewahre.

Eine Rede Lord GrehS.
b-»».-» 0 « " 8- 3»n. Lord Greq  hielt gestern in Cdin-

Rede, in der er u. a. sagte, ein gutes Einvernehmen
■** Frankreich und England sei eine wesentliche Vorbe-

ff* Wicderauiba» Europas. Unleugbar bestehe im
Sim..», . »wischen beiden Regierungen weniger
1»N4 ** • - m6 "" "igcr Einvernehmen als je seit dem Jahre

"nste Tatsache sei ans die verkehrten Methoden
Unii,mit  denen die Beziehungen ber beiden Länder
6f!>nn!wftrJ*-nv &ie auswärtigen Angelegenheiten im Allgemeinen
Rate« ^ l»r meine-, daß die Methode des Obersten
Elem.nl/ !,. »nterhöhle, Reibungen verursache»nd auch
«'wen, »"'-*, Unstetigkeit in die Behandlung der auswärtigen
iS»»; Qc . .bringe. Grey verwahrte sich gegen den Vor»
«anL1. l' iner Kritik des Obersten Rates für die söge-
größ-r, p'"? ""sche Methode c-ntrete. Er sei mir für

die Sn,*  und Stetigkeit„nd teile durchaus die Meinung,
denen»„j,'», Kriege üblichen diplomatischen Methoden ver-
sel sich,, m̂ . 9nttt  Umständen angevaßt werben könnten. Es
iandkln nis x, "7"i!lar unter Ausschluß der Oefsrntlichkeii zu

> °as srüher üblich war.

der

Dr. Wirths Politik und der
Reichstag.

Allgemeinen tnPrestc-!,nr,̂ be des Reichskanzlers hat im . .
*-̂ isgcrjchtei<- q!, .',,̂ "ltlmmiing gefunden. Rur einige extrem
Tatsache, das- r-, "«5* "bcn scharfe Kritik, besonderstzas- sC ■ ,uon‘ -a,'arie Kritik, besonders an der
"Mußen stab,- * liegen die parlamentarischen Grundsätze
ahne Nritwi,«..„ 'u°''m er den Garantie- und Reparations-Plan
Englisch, "̂ .bes Reichstags ausgearbcitet hätte. In der
®*f>ntfi!sen «utralen  Presse erfahren die sachlichen
Munendez' iuhrungen des Kanzlers ein zum Teil sehr an-

unklar uni. ranzösische  Presse ist in ihren Ur-
„ trauen ' »unsicher. Das Bestreben herrscht vor, das
urvstßczogeaw»,,, 08 .die Ehauvin!steil im französischen Volke
buchen fuch durch die sachlichen Widerlegungen des
^Gestern Zerstreuen zu lassen.
"utivnalen Ab» ru Reichstag  die am Vortage vom dcutsch-
‘"WrtteteD-bm. ? Westarp  mit einer scharfen Kritik

Abg .,' buttêuber die Kanzlerrede fort.
etne r. J;1kranken  sprach für die Sozialdemokraten,

"̂ chtsparteidr, eine sehr scharfe Polemik gegen die
'in, baa  ? tnfl er auf  bas Ste »Ierpro.

bei-E-^ aelirrw ettn°i X den Wünschen der Sozialdemokraten
miß?? "d« g,E . ben  hätte, aber seine Partei habe dem Ernst

' "°* Ser»« ?°bncr bedauerte, daß bte politische Lage
b-.-- Bolf lebende Konferenz von Genua einen Appell

Wäre der Kanzler zur Auflösung
reL,̂ t-n ^ .lstschrltten, dann hätte die Mehrzahl der Arbeiter,
km» m S°^ H mtcn  cinc" Reichstag gewählt, der ein ge-
ikwu. ^ u»z.ln.« hätte. Abg. Müller-Franken ging

jL^? unk«, b,, Kompromisse, durch, an vrrschiß-
^ ^ W.^ ' .«benb und zum « chl», txtmk mH \ m

Kurz aber sachlich sprach der Abg. Marx (Z .), der sofort
betonte, daß er und seine Partei geschlossen  hinter dem
Programm des Reichskanzlers stünden und entschlossen seien,
diese Politik mit allen Kräften zu unterstützen zur Erreichung der
gestern vom Reichskanzler gekennzeichneten Ziele. Es sei ein
Erfolg des Kabinetts Wirth, daß sich nunmehr fünf Parteien
zusammcngefunden haben, um die schwierige delikate Frage der
Aufbringung ber neuen Steuern gemeinsam zu lösen. Abg. Marx
appellierte dann an die Opf er w i l l i gke i t aller, ob Besitz,
ob Nichtbesitz, bei Aufbringung der ungeheuren Steuerlasten.
Gegenüber den negativen Angriffen des Abg. Westarp auf das
Kabinett Wirth vermißt Abg. Marx positiv, Vorschläge der
äußersten Rechten.

Abg. Breitscheid (U . Soz.) unterzog die Politik des Ka¬
binetts Wirth einer sehr eingehenden Betrachtung und sprach dem
Kabinett Wirth seine und seiner Partei Billigung  zur Poli¬
tik des letzten Jahres aus. — Umso schärfer wandte sich Abgeord¬
neter Brettscheid gegen Westarp und dessen Freunde. Nach dem
politischen Teil der Rede kam Abg. Breitscheid zum agitatorische»
Teil, zur Abrechnung mit den Mehrheitssozialdemokraten und
ihrer Haltung in der Stcuerfrage. Er warf seinen rechts¬
sozialistischen Stiefbrüder» Verrat an den Arbeiterintereffcn und
dergleichen mehr vor. Die Sozialdemokraten antworteten mit
stürmischen Zwisch»-rufen.

Dann kam der Abg. Dr. Becker-  Hessen sD. Volksparteis
zu Worte, der eingangs seiner Rede wied-rholt festlegte, daß sich
mit dem Eingehen auf bas Steiierkompron̂ß die Ansichten seiner
Partei geqeniibcr dem Kabinett Wirth nicht im geringsten geändert
hätten. Der Redner bedauerte die Ausführungen verschiedener
Vorredner, die ein vollkommen falsches Bild von dem Wirtschafts¬
leben Deutschlands gegeben hätten, das im Ausland den Eindruck
Hervorrufen müßte, als ob wirklich von einer blühenden Land¬
wirtschaft und Industrie in Deutschland gesprochen werden könnte.
Eingehend begründete er die Erwägungen, die die Deutsche VolkS»
partei veranlaßt haben, in die Kompromtßverhandlungen ein-
zutrsten und ihnen schließlich zuzustimmen.

Der Vorsitzende ber Demokratischen Partei,  Abge-
orbnet-'r Dr. P et er sen, qab zunächst die Erklärung ab. baß
keine Partei bereit sei, die Reschsregierungzu unterstützen. Seine
Partei verlange keinerlei persönliche Garantie, sondern sie bediene
üch nur ber Mittel, die die Verfassung an die Hand gebe. Den
Zusammenschluß der Parteien im Kompromiß begrüße bie Demo¬
kratische Partei als eiim-i großen Schritt ans dem Wege zur Ge¬
sundung des deutschen Partcilebens. Der Redner kam dann auf
die setzt in ber Beamtenschaft  herrschende Bewegung zu
svrechen und bezeichnete einen Streik der Beamten  nicht
als das letzte gesetzliche, sondern als baS erste ungesetzliche
Mittel.  Die Beamten hätten das KoallttonSrecht, nicht aber
da? Recht auf Vertragsbruch.  Er erwarte, daß die Re¬
gierung rücksichtslos  gegen die Beamten vorgehe, die zu
einem Streik hetzte». Unerträglich sei es, daß in einem Staats¬
betriebe mit lebenslänglich ange st eilten  Beamten
dieser unter Vertragsbruchstillgelegt werde.

Der Abg. Leicht (B. V.) befaßte sich zunächst mit ber Po¬
litik Frankreichs, die offenbar darauf hinausgehe, die Konferenz
von -Äenna scheitern zu lassen ober dort nur politische und nicht
wirtschaftliche Fragen zu behandeln. Er begrüßte die Aus¬
führungen des Reichskanzlers und kam dann auf bas Stcner-
kompromiß zu sprechen, das er durchaus billigte. Besondere
Maßnahmen verlangte ber Redner gegen das ins Ausland ge¬
flohene oder dort versteckte Kapital, das man noch versuchen
inüsse, zu erfassen. Eine eidesstattliche Versicherung unter An¬
drohung schwerer Freiheitsstrafenund Einziehung des Ver¬
mögens wäre hier am Platze.

Der „zahme" Kvminnnist Levi  hielt eine sehr „zahme"
Rede, die sich besonders mit der Ostpolitik befaßte.

Der „wilde" Kommunist Koenen  hielt eine ebenso ent¬
sprechend„wilde" endlose Rebe, die für bie Straße gemünzt war.
Er sprach vor vollkommen leeren Bänken.

Den Slbschluß der Debatte bildete dann noch eine Erklärung
ber Deutschnationalen  Bolkspartei, die der Abg. Hergt
verlas und die nochmals die Stellungnahme gegen das Kabinett
Wirth scharf umritz.

Da die Regierungspaiteien eS für überflüssig  hielten,
in irgend einer Form dem Kabinett Wirth ihr Vertrauen aus-
zusprechen, da ja die Aussprache ein klares Bild ergeben hat,
hofften die -Kommunisten wenigstens der verhaßten bürgerlichen
Regierung einen Eselstritt versetzen zu können und brachten ein
Mißtrauensvotum  ein, zu welchem sie glücklich 15 Unter-
schriften unter Führung des Abg. Plettner geworben hatten.
Die Deutschnationalen weigerten  sich offiziell, den
kommunistischen Vorstoß zu unterstützen und auch bie Deutsche
Bolkspartei  erklärte keinerlei Grund zu haben, ihre
Stellungnahme noch einmal anders zu präzisieren, als es ge¬
schehen sei. Dem schloffen sich sogar die Unabhängigen an und
als Präsident stöbe abstimmen ließ, stimmten für das Miß¬
trauensvotum lediglich die 16 im Saal anwesenden Kommunisten.

Darauf vertagte sich das Haus gegen8 Uhr abends.

Die deutsche Garantie -Note.
Berlin,  28 . Jan. Die Note der Ncichsrcgicrungan die

Reparationskoinmission wird heute überreicht und voraussichtlich
in den Sonntagöbläitern verösfentlicht iveröcn. Trotz der Ge¬
heimhaltung des Inhalts der Rote haben einige Berliner Blätter
Mitteilungen über den Inhalt der Note veröffentlicht. Die
„Dcnischr Allgem. Ztg." bemerkt dazu: Zum größten Teil be-
ruhen diese Verösfentlichungen ans Kombinationen, zum kleinsten
Teile ans Indiskretionen.

Paris,  28 . Ja». Die R e pa r a t i o nö knmmi ssi on
teilt folgendes mit: Infolge des Beschlusses, den die Repara-
tionSkommissson am 18. Januar der deutschen Regierung bekannt-
gegeben hat, wonach diese binnen 14 Tagen einen Resorm- und
Garantie-Plan für ihr Budget und ihre» Banknotenninlaus»or-
!««»» soll, so»«« »tu uollstäudi,«» Program» »er Zahluuaeu tn
Um  tuk «achletstunOa» üb 10M. » Ml««MwHimhauntfll—

von ihrer Berlin «» Delegation  verständigt worben,
baß sie ein Dokument von ber deutschen Regier
rung erhalte « hat,  das sie durch Sonderkurier brr Repa-
raiionskommission übersandt hat. Die deutsche Regierung Hai
außerdem  die Reparationskommissionheute wissen lassen, daß
sie die 2. Zahlung  in deutscher Golümark und in frem- ci,
Devisen an die von dem Garantkekomitee bezeichnete Bank ge-
macht hat.

Rathenau Außenminister?
Berlin,  28 . Jan. Der „Lokalanzeiger" meldet: In parla.

mentarischcn Kreisen verlautet, daß Dr. Wirth beabsichtige.
Dr. Rathenau zum Außenminister  zu machen.

Das Ultimatum der Eisenbahner.
Berlin,  21 . Jan. sPriv.-Tel.s Das „Berliner Tageblatt^

hört, daß die Reichsgewerkschast deutscher Eisen-
bahnbeamter  und -anwärter nunmehr der ReichSregierong
bas angekündigte Ultimatum  überreicht habe, in welchem für
den Fall der Richtbewilligung ihrer bekannten Forderungen mit,
der Anwendung beS letzten gewerkschaftlichen Mittel» gedroht wirdj!

Deutschlands Kampf «m die Wahrheit.
Berlin,  28 . Jan. Der „Täglichen Rundschan" zufolge

sollen Anfang Februar bie Vorkriegsakten des Aus¬
wärtigen Amtes  verössentlicht werben. Man will die
gesamten Dokumente  über bie diplomatischen Verhand¬
lungen seit dem Jahre 1871,  also seit Bestehen des Deut¬
schen Reiches, veröffentlichen. Zunächst wirb ein Teil diese«
Akten in 6 Bänden erscheinen. Für diese Herausgabe wird Her«
Lepsin»  verantwortlich zeichne«.

Genua.
London,  28 . Jan. Der Führer der italienischen

Wirtschaftsbelegatio« in England, Dr. Geannini,  der in Eng¬
land mit den Borbereltnngen für die Konferenz in Genua be¬
schäftigt ist, erklärte einem Bertrrtrr beS „Trmps", er sei be¬
friedigt über die Fortschritte, welche die Vorbereitungen zu diese«
Konferenz, die pünktlich stattsinden  werde , genommen
hätten. Man nehme in einigen Kreisen an, daß bie Konferenz in
Genua nur finanzielle und wirtschaftliche Fragen regeln werde.
Die ersten drei Punkte  der Tagesordnung seien seboch
rein politischer Art,  und wenn diese Punkte nicht an¬
genommen würde«, würbe an» der ganzen Sonseren, nichtswerte».

Die Tagesordnung der Konferenz
sei folgende: 1. Untersuchung und Durchführung ber Prinzipien,
die in der am 5. Januar in Cannes angenommenen Resolution
niedergclegt find. 2. Wiederherstellung beS Friedens
in Europa  auf solider Bafis. 8. Wiederherstellung einer Atmo¬
sphäre beS Vertrauens, obne dabei bestehende Verträge,zu ver-
letzen. 4. Gelbzirkulation, Zentralbanken. Die öffentlichen Finan¬
zen im Zusammenhang mit der Wiederherstellung beS Wechsel¬
kurses. Die Organisation Sssentlicher«nd privater Kredite.
5. Die Förderung des Ein- und Ausfuhrhandels. Die Bürgschaft
für Ein- »nd Ausfuhrhandel. Die gesetzliche und rechtliche Bürg¬
schaft für Handelsoperationen zum Schutz von industriellen, lite¬
rarischen und künstlerischen Arbeiten. Kontrollvorschriften für bie
Rechte und den Schutz, welche für die wirtschaftlichen Unter-
nehinungen Fremder im Ausland notwendig find. Unterstützung
der industriellen Organisationen. 8. Besprechung des Transport-
wesenS.

Die Teilnahme Amerikas.
Während Reuter gestern erklärte, baß Amerika nicht an ber

Konferenz von Genua teilnehmen wolle, bringt die „Chicago Tri¬
büne" bie Nachricht, baß die amerikanische Regierung beschlossen
habe, an der finanziellen und wirtschaftlichen Konferenz von
Genua vertreten zu sein. Der Umfang der Anteilnahme der
amerikanischen Regierung sei aber noch nicht festgesetzt. Die
amerikanische Regierung werde den Charakter ihrer Vertretung
in Genua bestimmen, wenn bie Verhandlungsgegenstände ber
Konferenz genau umgrenzt sind.

Reichstag «nd französische Berichterstatter
Berlin,  28 . Jan. Der Berliner Berichterstatter beS

„Echo de Paris" meldet seinem Blatt: Den französischen Jour¬
nalisten in Berlin ist gestern zum ersten Male seit dem Waffen¬
stillstand der Zutritt zum Reichstag verweigert  worben.
Die französischen Journalisten werden dagegen Protest
erheben.

ReichStagsprästdentLLb e gab dem „Vorwärts" auf eine
Anfrage in dieser Angelegenheit folgende Antwort: „ES lagen
seitens der ausländischen Journalisten nicht weniger als
285 Gesuche vor,  das heißt, allein für ausländische
Berichterstatter mehr Gesuche , als überhaupt Titz«
auf der Pressetribüne sind.  ES mußte daher bei den
ans - und inländischen  Berichterstattern eine Be¬
schränkung  der Karten vorgenommen werden. Bet der SluS-
ivahl war ausschlaggebendbie Wichtigkeit  brr in Betracht
kommenden Blätter und die Anciennitüt  tbrer Vertrete«
tn Berlin."

Das „Berliner Tageblatt" weist darauf hin, daß den deut¬
schen Journalisten  immer noch ber Zutritt zum
französischen Parlament verweigert werde  El
sei wünschenswert, wenn in Frankreich endlich nach dieser Rich¬
tung hin eine Aenbernng geschaffen würde.

Doünrknrs hente 10 Ahrr 198.
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Endlich ein deutscher Dramatiker!

Zur heutigen Uraufführung von „Vater und Sohn ", Drama
i« 5 Akten von

Joachim von der Goltz.
Ein bedeutendes künstlerisches Ereignis steht den Besuchern

de- Staatstheaters am heutigen Abend bevor: die Feuertaufe
eines dramatischen Dichters, die — wenn der Säireiber dieser
Sätze auch kein Prophet ist — doch schon nach der Lektüre des
Werkes einen der größten Bühnenerfolge barstellen wirb, die
wir erlebt haben. Es müßte jedenfalls merkwürig zugehen, wenn
nach dieser Uraufführung — so sie einigermaßen darstellerisch
und szenisch den Geist dieses Kunstwerks wiberspiegclt — nicht
die Kunde durch Deutschland eilen würbe : „Habemus poötam!"
— „Endlich ein deutscher Dramatiker !"

Joachim von der Goltz  ist ein Dramatiker , vielleicht der
Dramatiker , den wir ersehnen, sicher der Dichter, der unserer
zeitigen Bühne fehlt. Einer , dem die dramatische Kunst nicht
Gewerbe, sondern heiligstes Gebot ist: einer, der nicht mit dem
Verstände Sätze an Sätze kuppelt und in der Retorte über dem
Feuer einer krankhaften Weltanschauung schemenhafte homuneuli
destilliert, sondern einer, in bestem heißen Herzen sich Gebilde
formen, die die flammende Prächtigkeit eckten Künstlertums zu
meisterhaften lebendigsten Schöpfungen gestaltet. Eine unbe¬
wußte, fast traumgängcrische Sicherheit der dramatischen Gestal¬
tungskraft . eine intuitive Beherrschung des Stils und der Linie,
«nb eine inS Genialische reichende, Leben gegen Leben setzende
Ezenenführung berechtigen zur Aufstellung dieser Behauptung.

*

Dieses Drama „Vater und Sohn" ist deutsch  im besten
Sinne des Worte?. Nicht weil es zufällig  wie alle unsere
größten dramatischen Werke, wie unser deutsches Lustspiel „Minna
von Barnhclm ", unsere gewaltigste Tragödie „Wallenstei,? , unser
bestes Schauspiel „Der Prinz von Homburg" ein Soldaten-
st ü ck ist. Nicht, weil eS zufällig vom „Milieu " um Friedrich
Wilhelm I ., Preußens  harten Soldatenkönig und cholerisch-
brutalen Vater des feinsinnigen Kronprinzen Friedrich, be¬
herrscht ist. Sondern , weil es eine elementare dramatische Hand¬
lung aus der Tiefe des Gegensatzes zweier psychologisch überaus
fein gezeichneter starker Charaktere erstehen läßt. Weil es
darüber hinaus zwei Welten, zwei Weltanschauungen, die des
pietistischen, rechthaberischen und an einem krankhaften Rechts-
gcfühl leidenden Autokraten und die des an Voltaireschem Geist
gebildeten freisinnigen Prinzen in einem vor dem staatSpolitischem
Hintergründe erschütternd wirkenden Kampfe zeigt. Und weil
eS uns wieder an einen deutschen Dichter glauben heißt, der kein
Mätzchen- und Erpcrimentemacher, kein Tüftler und Kunstprotz
ist, sondern der kraft seiner Bestimmung ein Kunstwerk «m deS
heiligen Geiste« der Kunst willen schuf.

*
Da« „Milieu " ist hier Nebensache, da« Drama „Later and

Sohn " ist nicht an Zelt und Ort gebunden. Und doch konnte eS
in dieser Urwüchsigkeit, in dieser elementaren Wucht nur dem
harten Boden jenes alten starren Preußentum « entwachsen, dem
der junge Friedrich, der Sohn einer englischen  Mutter , seine«
Freiheitsdrang und sein ästhetisches Gefühl entgegensetzte. —
Der Dichter hat sich im Großen und Ganzen an die historisch be¬
glaubigten Vorgänge gehalten und die Demütigungen des Krön-
Prinzen Friedrich, feine „Verschwörung" mit dem Liutcnant von

Katte und dem Pagen Kelth, seine mißlungene Flucht und Ein¬
kerkerung in Küstrin, sowie die Hinrichtung KatteS auf Grund
eine« Machtfpruchs deS König« und die Begnadigung des Kron¬
prinzen nach dem Widerstand der Generäle gegen eine Voll¬
streckung des vom Kriegsgericht verhängten Todesurteils ge-
schtchtSgemäß geschildert. Auch die Umgebung deS Königs — der
Kaiserliche Gesandte von Seckendorfs, der in österreichischem
Solde stehende preußische Minister von Grumbkow, der alte
Deffauer, der engltscke Gesandte Ritter Hotham, usw. — wirb
samt dem Tabakskollegium nach der historischen Ueberliefcrung
in feinen Strichen gezeichnet. Die Prinzessin Wilhclmine ist de§
großen Friedrich Lieblingsschwester, die spätere Gattin deS Mark¬
grafen von Bayreuth . Dorchcn,  deS Magisters Hannes Tochter,
hat ihr Urbild in der schönen Doris Ritter,  jener Potsdamer
KantorStochter, die in der Untersuchung gegen den Prinzen be¬
schuldigt wurde, mit ihm ein Liebesverhältnis unterhalten z«
haben, weshalb sie öffentlich ausgepeitscht und zu lebensläng¬
lichem Kerker im Spandauer Spinnhaus verurteilt wurde. Es
ist bewunberswert, mit welcher Meisterschaft der Dichter diese
Figuren im Schachspiel seines Dramas verwandt hat, wie er
sie durch die in den Vordergrund gerückte Person Fouguss und
die Einschaltung einer Shakespeare würdigen Szene mit einem
Landstreicher ergänzte und wie er durch baS Herausarbeiten deS
rein Menschlichen das gesamte Geschehen mit einer ebenso fort-
reißenden, wie vackenden und imposanten Größe erfüllte. Der
seelische Kampf deS Vaters wie des Sohnes sind Kabinettsstücke
psychologischer Charaktergestaltung , die Szenen sind von glühen¬
der Lebendigkeit, die Sprache ist durch di« geistige Schwungkraft
eine? echten Dichter« grabelt.

*

Endlich ein deutscher dramatischer Dichter! ! So wenig wir
geneigt sind, Vorschußlorbeeren zu erteilen, so sehr find wir über¬
zeugt, baß diese dem Künstler Joachim von der Goltz gebühren.
Seine ersten Sporen verdiente er sich mit einem „Die
Leuchtkugel", da« in 18 „Vorgängen" einen Ausschnitt au« dem
WeltkrtegS-Drama bietet und wie der Aufschrei in Not und
Greueln sehend geworbener Krieger wirkt. Da? Ruch ist 1820
im Verlag von Erich R e i ß-Berlin erschienen, während 1918
Bruno Cassierer  ein Bändchen „Deutsche Sonette " herau«-
brachte, besten Inhalt ihren Verfaster bereits in bic erste Reihe
der KriegSlyrtkcr stellte. „Vater nnb Sohn " wurde von Georg
Mülle  r -München verlegt.

*

Ein seltsame« Spiel de« Zufall« soll hier nicht verschwiegen
werbe« : De« begnadigten Kronprinzen Friedrich völlige Reha-
bilttierung erfolgte erst am 29. Februar 1782, als er wieder zum
Obersten des von der Goltzischen Jnfanterie - Regt-
ment«  ernannt würbe. Nun ist eS ein von der Goltz, der ge -
wistermaßen die deutsche Kunst durch btese« Drama rehabilitiert,
besten Held jener prinzlich« Oberst ist.

_ _ _ ». « »-

Mitteilungen aus aller Welt.
Ei» pflichtvergesien« Polizrikommanbant. Dem zwetundvierzig-

jährigen Stefan Samulfkt. Kommandanten der Grojcer Polizei,
wurde nachgewiesen, baß er konftSzierte Waffen verkauft hatte,
wobei fein Gehilfe Walenty Markiewtcz die Vermittlerrolle
spielte. DaS Gericht verurteilt « beide zu vier Jahren schweren
KerkerS und zum Verlust aller Rechte.

Große Kälte. In Danzig wurden am DjenStag 2(TgwI7°„
Königsberg i. Pr . 21 Grad, in BreSlan 17 Grad und in
24 Grab Celsius unter Null gemessen.

Eine ungeheuerliche Bluttat hat sich in Bromke, Bahnt
Bukowttz im Kreise Schwetz, zugetragen. Dort wurden de-
siedler Janz , seine Frau , seine Schwiegereltern und sein,
Kinder im Janzschen Hause, durch Axthiebe getötet, aufgef«,
Die Wohnung war burchwühlt, Spinde und Schränke « tfir!
Wäsche, Gelb und Wertsachen geraubt. Die Mörder sind flz

„Billige Eier !" In Lodz (Polen) werden für ein Ei 7q
nische Mark gefordert und bezahlt.

Ein schwerer Hecht. Bei Stralsund wurde von Fischern
21 Pfund schwerer Hecht mit dem Aalspeer erbeutet, den fl,
208 Mark verkauften.

Ein Liebhaber alten Silber «. Die Pariser Polizei
hastete vor kurzem in der Person eine« gewissen Serge de
einen Gentleman-Einbrecher, der den Diebstahl von Geschirr
Kunstgegenstänben aus Silber als Spezialität betrieb,
siebenundzwanzigjährtge Dieb stammt aus bester Familie M
hiSher in der vornehmen Gesellschaft eine untadelige Rolle
spielt. Mit aller Gemütsruhe erzählte er der Polizei seine
brüche, die er in den letzten Jahren unternommen hat. Der
samtwert der von ihm zusammengestohlenen Beute wirb
zwei Millionen Francs berechnet. „Ich beschränkte michJ
nur in den Häusern deS Adels und alter Bttrgerfamilien
Ruf einzubrechen", erklärte er bei seiner Vernehmung,
hier sicher sein durfte, bas schönste silberne Geschirr zn ftni
In der Tat beschränkt sich baS Gebiet seiner Raubzüge aus
16. unb 17. Arronbiffement, tn denen die vornehme Gesells
wohnt. Auf die Frage , was er mit den gestohlenen Sache«
macht habe, antwortete der noble Dieb: „Ich verkaufte die
an Trödler , die mich ihrerseits begminerten. Denn oft
sie mir nicht mehr als 100 Francs geben für Gegenstände,
schlecht gerechnet, 10 000 Francs wert waren. De
will keine Komplizen haben. Dieser Angabe steht sedoch
Polizei mtt Mißtrauen gegenüber: sie erhielt nämlich sin CI
vorigen Jahres von einer Dame bie Anzeige, baß ihr Zu
im Wert von 40 000 Franc ? von de Lenz geraubt worben sei
Die Haussuchung, bie die Polizei bei der angeblich Bestohli
vornahm, förderte vier Pelze im Wert von 89 000 Franc«
mehrere andere Gegenstände zutage, die, wie festgestellt ist,
einem von Lenz begangenen Diebstahl herstammen. Die A:
in der man eine Helferin des Gentleman-Einbrecher« gefaßt
haben glaubt, wurde daraufhin ebenfalls tn Hast genommen.

Erdrutsch in Sizilien . Im Bezirk von San Frattllo
Sizilien haben starke Regengüsse einen gewaltigen Erdrutsch
Folge gehabt, durch den die Kirche, da? Postamt, da« %
und viele Privatbäuser zerstört worben sind.

Amtlicher Wetterbericht.
HAdistwirme de* vergangenen Tages . . . . —
Tlefstwflrme der letzten Nadit . ^ Cell
Nledersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Wettburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgent
Meist wolkig und bedeckt; vielerorts, doch meist leicSh

Niederschläge. Zunächst noch etwa« milder.

das selbsttätige Waschmittel
v«üü  unerreichter Wasch- und dJefchkrofl.

dtf «Le Wische frisch and duffig, wie auf dem Rasen gebleicht,
wascht RiQhttlos, schnefl und billig I

Alleinige Fabrikanten ; HENKEL & CIE , DÜSSELDORF,
«d » de» • Henk • *, HenkeTt Ward»* und DhddvJada.

Erlebnis des Nikolaus Lämmlin.
Bon Heinrich Lei «.

2) (Nachdruck verboten.)
Der Maler krümmte sich in diesem Schmerz. In feiner

Hand der Pinsel tanzte. In Flecken flössen die Karben auf der
Palette durcheinander, und da? Bild verschwamm vor ihm zu
sinnlosem Gewirr von Buntheit . In seine Erregung brannte,
höhnisch stierend der Blick des Fremden. Erbitterten Kampf
rangen miteinander zwei Gehirne. Dämmerung löschte bic
Qual „Genug für heute." Kühl und gleichgültig warf es der
Fremde hin. Schon war die Frau aus der Tür , über bie
Treppe klang ihr schwebender Schritt mtt leichtem Knarre » der
Stufen , da trat der Mann , den Faltenwurf des Mantels dicht
geschlossen, jäh vor den Maler , unb seine Augen standen auf-
flammend im Dämmerschein wie Lichter. „Ihr seid kein Narr,
henke ich, Meister, und habt das Leben lieb. Lohn soll Euch
werden, reichlich bemessen, baß Ihr Euch Liebe und Frauen
dafür kaufen mögt. Aber langt nicht nach dem Preis , der nicht
für Euch bestimmt ist. Viele haben diese Frau lieben wollen,
bie in Liebe und Verführung unersättlich ist, aber kein Lebender
darf sich rühmen, baß er sie berührte." Er hielt Nikolaus
Lämmlinß Arm, krallend mit starkem Griff , und kurz zurück-
gewandt, entwich er, während sein schneller Schritt hinter ihm
hallend verpolterte.

An diesem Abend lange ohne Schlaf, erkannte Nikolaus
zuerst, wie große und gewaltsame Leidenschaft in ihm ausschwoll.
Seine Liebe flir das fremde Wesen, als Neugier, Mitleid , Reiz
des Seltsamen unb Abendteuerhaften mißdeutet, lag nun vor ihm
wie ein steiler Berg , dessen Gipfel hell überleuchtet war von
Sonne , den je zu erklimmen aber seine Kraft versagte, greifbar
nahe und doch unerreichbar. Nun gehetzt und verwirrt von dem
großen, plötzlich offenbar gewordene» Gefühl fand er zur Arbeit
nicht Sammlung , nicht Ruhe zum Schlaf. In endlosen Mi-
nuten vertropfend, schleppte sich die Zeit mit quälender Dumvf-
heit, de§ Malers Sinn , das neue Licht erwartend und fürcktend,
zerspaltete sich in Trauer und Verlangen. Kaum daß der Mor¬
gen erste graue Bänder um den Horizont legte, war Nikolaus
auf dem Weg, den Doktor Franciskus aufzusucken und seinen
Rat einzufordern, da der Arzt, erfahren in allen menschlichen
Dingen, wohl ein Mittel wußte, ihn von seiner Not zu erlösen.

Auch im Androhcn, einer unbekannten und schreckhaften Ge¬
fahr war Nikolaus entschlossen, vielleicht durch List irgend etwa«
von Wesen und Schicksal der Fremden zu erfahren . Ein Trotz¬
kopf, mutig gewillt, mit fremdem und starkem Feind bie Waffen
zu kreuzen, entwarf er einen Plan , zu dessen Gelingen er der
Mithilfe des Freundes sich versicherte. Zur Stunde des letzten
Besuches wollte der Maler hinter Bildern und Gerüsten sich
verbergen, indes der Arzt, die Ankunft der Fremden belauernd,
auf der Treppe zu lärmen beginnen sollte, um den Mann aus
dem Zimmer zu locken. Die List gelang: Aergerltch und miß¬
trauisch den leeren Raum durchtappend, stieß der Fremde zur
Tür , als starkes Rufen erfov, und Nikolaus, seinem Versteck
enteilend, war der Frau gegenüber. Cr sah sie schreckhaft auk-

fahren, griff ihr« Hand zu linder Beruhigung «nb fühlt», wie
ihr Blick, hinter der Verhüllung de« Schleiers flammend, ihn

mißhandelt
ganz leise und zerbrochen:

Euch?" Unb ihre
Er hält

umftng. „Wa« ist Euch?
Stimme, nun erst gehört,
mich wie «ine Gefangene,
und jedes Wort." — „Wer seid Ihr ? Wo finde ich Euch?" Tr
fühlte ihre Augen abirren , ihre Hand entriß sich ihm. Er
taumelte. Unb in der Tür , den Rahmen ganz auSfüllenb, war
der Fremde, aufgestellt mit wilder unb zorniger Gebärde. Hinter
ihm lugte ängstlich de« FranziSku« blasse«, bärttge« Gesicht her-
vor. Seinen Schritt in langsame «nb gemessene Bewegung ein-
fangend, mit der tödlichen Kälte eine« Henker«, trat der Fremde
ins Zimmer, hart den Maler streifend. Er pritfte da« Bild unb
stand, daß Kinn gestützt, in Nachdenklichkeit. Der Arzt war
neben dem Freunde. Die Augen der Frau irrten gescheucht. Da
riß der Fremde sich empor und lachte :„E« stünde mir übel an,
Eifersucht gegen Euch zu tragen. Ihr seid ein Künstler, darum
mögt ihr leben. Mtt Eurem Bild bi« ich zufrieden. Ihr werdet
uns beide, nie Wiedersehen. Diesen Beutel Gold für Euch. Da«
Bild bringt diesen Abend an die Brücke. Einer meiner Diener
wird es von Euch annehmen." Der vorsichtige FranciSkuS warf
den Kopf zurück, wie witternd , und fragte demütig-fpöttifch:
„Wer aber bürgt für fein Leben?" Der Zorn des Fremden war
fortgeweht, und es klang, wie scherzhaft gesagt: „Einer mag
leben, bie Schönheit der Frau zu preisen, die ihm fern sein wird
wie ein Märchen. Für seine Sicherheit yrein Wort als Edel¬
mann." — „Ich komme", sagte Nikolaus Lämmlin einfach. Und
Franciskus , sich Mut machend an der Ruhe des Freundes , gab
hinzu: „Ich komme mit ihm."

Am Abend war ein Mann in dunklem Mantel an der Brücke,
der von Nikolaus das Bild empfing. Sein Gesicht blieb unkennt¬
lich in der Verhüllung unb in der Schwärze unter schwcrschleifen-
den Wolken der Vorfrühlingsnacht. Doch als ein Streifen
Mondltcht das Dunkel spaltete, glaubte Franciskus in Haltung
und Gebärde den Fremden selbst wiederzuerkennen.

Nikolaus, als die Freunde allein waren , warf sich an die
Brust des Arztes : „Ich liebe sie. Nie im Leben werde ich wieder
so lieben können, wie ich sie liebe. Gibt es Schöneres. Rühren-
dcres als ihre stille und holdselige Trauer ? Nie sehe ich sie
mehr, nichts blieb mir von ihr. kein Zeichen, nicht einmal ihr
Bild. Der Fremde sagte wahr : Sie wird mir fern sein wie
ein Märchen. Ich durfte am Leben bleiben ohne Gefahr wr ihn"

Und als Franciskus seines WegS gehen wollte nach wobl-
meinender Tröstung, hatte Nikolaus ihn gehalten. Lass mick
jetzt nicht allein. Fch kann die Einsamkeit nicht ertrag ?« bi-
ftch erstrickend um mich legt wie Wasser. In eine Schenke laß
uns gehen, zu Wein, unter Dirnen . Er hat mir bas Leben ge-
schenkt, so laß mich fühlen, daß ich lebe!"

Sie zechten bis spät in bic Nacht, Nikolaus fand heim,
schwankend im Rausch, doch seinen Schmerz noch ungeminbert
tragend und verzweifelte Sehnsucht nach der hoffnungslos ihm
verlorenen Frau . Das riß ihn fort von kußberciten Lippen
willfähriger Liebe und auS spielerisch ihn umflechtenden Armen.

An jenem Abend sahen sich die Freunde da« letzte Mal . Nun
kamen all« Erinnerungen dem Doktor LlranctSku« Rabanu«

wieder ein, Sa er an der Seite de« Knecht,« durch de«
blauenden, von Lerchenruf burchfubelten Morgen schritt.

Mn paar Neugierige, Mägde nnb Straßenkinber , mnsch
ten da« Strohlager in der Scheune, wo Nikolaus lag, da«
sicht entstellt von verkrustetem Schmutz, über der Stirn ein «
Tuch, dem Blut , au« der Wunde quellend, langsam dur^
Mit dem Knecht vertrieb Franciskus die Gaffer au« der
hob da« Linnen fort unb ließ frische« Wasser bringe«,
Wunde zu kühlen und zu reinigen. Schmerzlich auflt
tepie sich der Kranke, al« bie Sonde de« Arzte« ihn be
„Ein arttger Riß", brummte Franciskus vor sich hin.
feine gesunde Kraft wirb ihm forthelfen, die Wunde z«
stehen und daS Fieber." Cr legte einen guten unb forßf—.
Verband dem Freunde um die Sttrn , rief den Sckankwirt
baß ein Lager bereitet werbe, zahlte flir Kost und MÄ-
sah zu, wie Knechte den Verwundeten betteten. ,

Da gewahrte er. von Nikolaus Lämmlin« festges-M
Hand umkrallt, ein weißes Tüchlein: mit leichter Gewalt.
Finger auseinanderkrümmend, ergriff er da? kleine C
tüchlein einer Frau und, als er e§ prüfend besah, sM
ganz zarten, hauckfcinen Rosendust sich entgegenwchen. Er
zusammen, von plötzlichem, seltsamem Ahnen durchleuchtet,,
schüttelte er den Kopf, gedankenschwer, als sei nun bas Ke
nis noch dunkler und undurchdringlicher geworden. Sachte
er das Tüchlein wieder in die Hand des Malers , schloß bie
len Finger darum und trat , schnell abgewanbt. aus der

Seine Krankenbesucheunb nur die notwendigsten ßd,
mit dringlichster Eile. Kaum daß daS Glöcklein von St . m
Mittag läutete, war er rückkehrend beim Gasthaus „Zur
Brücke". „Er ist aufgewacht", empfing ihn der Wirt , „und
nach Euch. Was er sonst sagte, war wohl im Fieber
und verworren . Er sprach von einer Frau , für die er
leide und auch sterben wolle, wenn eS ihm bestimmt f«.

Die Wangen des Kranken waren glntaerötet , auf der
decke bie Hände aber von wächsercr Bläffe. Francisnw
zu dem Freund mit herzlicher Begrüßung . Aus Ni
Augen strahlte ein Leuchten wie von unirbischer Freude.

„Herrlichstes Glück erlebte ick." - im Fieber ad«1"
Stimme mit seltsamem Schwingen. „Du wirst mir
den, mir selbst scheint cs vnbegreiflickes Wunder,
Bianca . Ich war bei ihr und sie küßte mich. Daß <«,
wäre unb mäcktig! Ich wollte sie retten und von dem Gram
befreien der sie abschließt von Welt und Liebe."
_ lScklnss solat 1
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Wiesbaden,  27 . Jan . 1922.

Sehr geehrte Redaktion!
ni-kern » hielt ich einen Brief . Was sage ich, einen Brief?

den Brief , den ersten Privatbrief seit der Anpassung des
* Jh,tririfg an die Geldentwertung oder Teuerung oder Mode,
v ? wie man das Attentat auf die Briefschreiber sonst cnt-
?Stoe „ will. Wirklich, cs war der erste Brief und dazu noch
In. Doppelbrief,  mit 8, in Buchstaben Drei Mack-Marken
^l -bt. Er wog, wie postalischerfeits vermerkt war , 21,2 Gramm,

aber im übrigen keine besonderen Kennzeichen . Immerhin
rL -r ein Ereignis  bar ; denn er kam von meiner alten
» . nie die sonst in jeder Woche ihre reichliche freie Zeit dazu

mich auf dem Laufenden über ihre großen and kleinen
--chmerM »u halten , weil sie sich einrebet , baß dies unbedingt
«Mit  ist und weil sie eben Spaß am Briefeschreiben hat, d. h.
manchmal tatS auch eine eng beschriebene Postkarte . Nun schickte

fl[fo «inen Doppelbrief . Zehn Seiten Klagen , Verwünschungen,
Kokungen gegen die Lebensverteuercr enthielt er , auf Ucbersec-
oavier geschrieben, auf dem jeder Buchstabe so ausgelaufen war,
L & t§  allssah , als wäre ein Streichholz als Stahlfeder verwandt
worden. „Dies ist vor meinem Tode der letzte Brief !" stand
am Schluß. „Denn woher soll man bas Geld für das Porto
nehmen, wenn man zum Arbeiter zu alt und zum Schieber zu
anständig und zum Dieb zu ungewandt ist !" — Können Sie sich
vorstellen, Herr Nedaktör , wie erschüttert ich ob dieser Eröffnung
war^ Der Postfiskus bringt mich um die Liebesbeweise meiner
alten Tante. Mit roher Hand zerreißt er die Familienbande.
Er wird meine Tante vorzeitig in bas Grab bringen . Und mich
vielleicht gar um den Empfang ihres letzten Willens , der doch
schon eingeschriebenper Eilboten gesandt werden müßte und dann
eine respektable Summe Geldes kostet. Was soll ich tun ? Soll
ich ihn verklagen wegen unberechtigten Eingriffs in die Rechte
Trister, wegen öffentlicher Störung der Ruhe meines Familien¬
lebens? Oder meinen Sie , daß man es besser wie die kinder¬
reichen Familien Wiesbadens macht und einen „Bund der Hohen-
Porto-Kegner" gründet?

„Kinder, organisiert Euch!" ist ja doch einmal zurzeit die
Parole, und diese Organisation wäre immerhin ein Anfang , dem
gewiß nach der Fahrkartenpreiserhöhung am 1. Februar ein
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„Bund der Rheingaufahrer " , nach der Brotverteuerung ein „Bund
der Antibrotprctserhöher " und ähnliche Verbände zur Wahrung
ihrer Interessen folgen würden . UebrigenS ist mir der „Kinder¬
reiche Familienbund " durchaus sympathisch , nur sollte man darauf
bringen , daß die kinderlosen Eheleute und nicht wieder ' der arme
Staat die Lasten tragen muß . Hoffentlich werben auch die un-
^^ stelrateten Mädchen unserer Stabt sich zusammentnn und eine
„Eheschließungs -Zwangsinnung " fordern , damit endlich die Lasten
des Lebens etwas gerechter verteilt werden als bisher . Welche
rrreube würde cs auslösen , und wie rasch wäre alles Mißver¬
stehen aus der Welt geschafft, wenn eines Tages dieser „Bund
der Eheaspirantinnen " verbinden könnte , daß es Dank seiner
energischen Initiative gelungen ist. das städtische Ol 'erhanpt und
die anderen ehcscheuen Junggesellen in der Verwaltung unter
den Klängen des Hochzeitschors aus „Lohengrin " oder des schönen
LiedeS aus dem „Freischütz " : „Wir winden dir ulw ." unter die
allein glücklich und zufrieden machende Haube zu bringen ! Ich
würde eine Deputation von Jungfrauen auf die Beine und sie
in Ihre Redaktion bringen , damit Sie das Protektorat über¬
nehmen . Aber ich habe gelesen , daß ein deutsches Gericht einen
Redaktör nicht bestraft , wenn er jemanden , und sei dieser

Hamburger & Wc _
Marktstrasse 28.
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jemand " eine Dame , hinauswirft , alldieweil der Richter be-
hauptett , der Redaktör müsse in seiner schwierigen Geistesarbeit
vor lästigen Besuchen geschützt werden ! Und wie leicht könnten

M " °n die Uebermitlelung dieses Deputations¬
beschlusses, selbst durch liebreizende und liebebedürftige Jung,fraulein , lästig sei ! ' d u a

So werde ich, trotzdem ich ziemlich viel Respekt vor Ihrer
" " Erkannten Liebenswürdigkeit gegen Damen habe, vorläufig
diese Bundesfahrt noch aufschieben , zumal die Sache auch gar nicht
so einfach ist. Denn von sechs Damen sind immer drei bis vier
vetsichnupft, weil sie sich nicht daran gewöhnen können, sich d- r
Jahreszeit entsprechend anzuziehen . Oben sind sie eingemummt
m Schals und Pelze , als ob der Rhein durch Sibirien flösse und
die Be .nchen stecken in sprnnenwebendünnen Strümpfen und diese
>n Lackhalbschuhen mit fingernagcldicken Sohlen . Und dann
wundern sich die Holden , ivenn sie alle drei Tage eine andere
Grippeerscheinung feststellen können . Auch das Passieren de-
Bürgersteige , die bei jedem Frost - und Schncefall von der lieben
Jugend in herrliche und möglichst endlose Schleifen  verwandelt
werden , alldieweil kein Mensch mehr an die Sicherheit des
Nächsten und seine zerbrechlichen Knochen denkt, fällt ihnen nattrr-
gemäß schwer.

So lassen wirs also vorläufig bei der Anregung , wie ja
Überhaupt so vieles — man braucht nur an die getäuschten Hoff,
nungcn auf Kohlen zu denken - im Leben ein frommer Wunsch
bleibt . Nur einer wird mir in diesem Jahre erfüllt werben:
Der Tag , an dem ich bas Licht der Welt erblickte — erschrecken
Sie nicht ob meiner Kühnheit , Herr Redaktör ! - wird für
viele Leute eine besond .-rc Bedeutung erhalten . Ap dielcm
22. Februar werben in den Ländern mit der 24 Stundemählung
die Postsachen , die abends zwischen 10 und 11 Uhr zur Post
gegeben werben , den Stempel 22. 2. 22. - 22 - also siebenmal
d?e Zahl 2 enthalten . Leider sammele ich keine Briefmarken,
sonst würde ich die schönen Leserinnen und selbst meine alte
Tante bitten , mir dieses Kuriosum zu verschaffen . Ob die Porto-
Verteuerung mich wohl selbst um den eingeschriebenen Brief mit
dem blauen Lapnen bringen wirb , den mir sonst nieine gute
Tante schickte? Schrecklicher Gedanke ! °

Man hats heutzutage wirklich nicht leicht, und es fällt schwerzu sagen : -
Nir for ungut ! Mattiakus.  '
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BeftensSpezIaffrcius Budidahl Bärensfrasse 4.

*
<*• m. d. H. Oj

IF »«,. * *• * **■'•• « 1 Schultere 8

j Peru,p̂ er 4438 Gegründet 1870.
Getreide -Kümmel , Stein

«ger , Zwetschen , Liköre , Kirsehwasser.

Punsch - Essenzen
| « « tlirt best « War«. Abgab « auch unter 1 Liter,

verlangen Sie Preisliste . |9717

Harnröhren*

S

.Leidende
t fieom Beiderlei Geschlecht

ÄSÄ Eaba,so1
J61.«nballol Im« .

w z »ß« i,ch 18.20 Mt.
tzrolchi,, *5ne ®Menbtt. Brlebre»be
»1 tauHu,,. Aurremmgen Don Borgen
>d»! BnftSe lB' “Wt Krurrl
Adler -AnnÄIt .* **£ ‘Sorte und Soden.

(Bt.h^ke’ Sommerfeld 257- (t>» gtotfmt n. fthetl
vröh 1 ——

2i ! **SeH. C:i Sl a "Tchützenhof . Apotheke " ,
^— — Pfwuten nur ab Sommerflde

^ - erung.
K Diejenigen ^
^ Taunuestraŝ an ben  Nachlaß der

62 verstorbenen

Wohnungstausch-Nachweis
im Internationalen Möbeliransport- Verband

Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgebung

L. RETTENMAYER
WIESBADEN — SWAiNZ

Internationale Möbeltransporte — Spedition — Lagerung.

r

—»Dt oz verstorbenen

Quf bent̂ ra/. n,0̂ en  dieselben um-

Dl » tP ®et  Nachlaßpfleger
' ^ Upfer , «echttanwatt.

BollKontor
' G. m , b . H. ♦

!Babnamtl.bestelltes Rollfnbr unter nehmen ♦
; für Wiesbaden.
. Büro : Südbahnhof Fernspr .917u.1964 «

Abholung u. Versendung %
von Gütern und Reisegepäck zu *

;bahnseitig festgesetzten Gebühren . ♦
IVerzollungen. Versicherungen.

[8556

Neu eröffnet ! 0 Riehlstr . 20
$4i|t(fl|llilill Merkur"
G Uri tiiSige WDriniWmje ©

^rJcrnleiietllSÄisi:
Gummi- tßerren-LMen 221.

Besohlung iiamen-Gohlen 20 M.
Nur Riehlstr. 20 u. Seerobenstr. 27

Hier essen gut!
Trotz Teuerung preiswerte erstkl . Küche unter

e 'gner Leitung.

bittfmeSe Menus u. 8pei86nk3rte.
Delikatessen . Aufschnitt . Käse , tägl . Geflügel , Pasteten.

Josef Büchner
Dellkatessen - Haus Encil . Büfett
Taunusstrasse 83 - Telefon 4903.

General-Versammlungen.
Sonntag , den 29. Januar . 4K Uhr nachm, sin-

bet in der „Wartburg die Generalversammlung
des Frauenottein » u. um 8 Ubr ebendort diejenige
des Kieinkinderschnlvereins statt.

Tagesordnungen:  1 . Bericht des Vor¬
sitzenden. 2. Kastenbcricht . 3. Vercinsangeiegcn-
üeiten.

Die Vereinsmitglieder werden um Mlreiches
Erscheinen gebeten.

Sonnenberg , dm 2«. Januar 1922.
Der Vorstand. I . » enb « , . M

Spezialarzt

Dr. med. 6g. Klepper
Mainz, Fischtorplatz 18

Telephon 4509

Sprechst .: vorm . 10' /,-I , nacl m. 3‘l,-7 Uhr

HeiSinsiiiut für Haut-
und Geschlechtskranke
Ohne Berulsstflrung . Oeirennte Warlerfume.

Nach New -Yorkl
Nächste Abfahrten:

Holland-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
7. Febr. 1822 „Roordam"21. Febr. 1822 „Sinndam"
7. März 1622 „Nicuw Amsterdam

15. Mär» 1822 ff „Novrdam"
Red Star - Line, ab Antwerpen:

9. Febr. 1822 „Kroontand"
IS. Febr. 1822 „Zeeland"
9. März 1822 „Finland"

18. März 1822 „Krooniand"
23. März 1822 „ „Lavtaud"

White -Star -Line, ab Southampton:
8. Febr. 1822 „Otnmpic"
1. Mär» 1822 »f „Olnmvic"

White - Star -Line» ab Liverpool:
U Febr . 1922 „ „Cedric"
18. Febr . 1922 „ Ccltic"
4. März 1922 „ „Baltic"

11. Marz 1922 „ „Cedric"
Slmeriean-Line, ab Hamburg:

t5. Febr. 1822 „Minckahda"
1. März 1822 n «Savertord"

15. Mär» 1822 „Monguiia"
28. März 1822 ff „Minckahda"

Plätze und Kabineu-Reiervierungdurch

Skiikllil-Aoeiilm Sora6 Wliemst
Wiesbaden. Hotel RaNauer Hof.

Telegramm-«drcsie: Reilrbora . Tri. SMVü u.  290.



Gelte 6 «MeSöade »« «fewrfte Damstag , 28. Januar

Vereinsbank Wiesbaden
getragene 6enc >«sen «cbutt mit desckrSnkter « »ttpMckt . - Segr . 1SSS. - Ligene « SesckLktsgedLuäe : «l - urMus « tr ° »,e 7
Relcksdank ^ Iro -Konto . - PostsAeA -Kcmten Nt. 150 Pnmkfurt «. M. a . 76361 Kein a. Rh. - Femspt . Nt. 5611- 5616. - Telegr .-Rdt . , Vtteineblnk!

Sparkasse Geldanlage auf Kündigung — Scheckverkehr — Vermögensverwaltungen — Hn- und Verkauf von Wertpapieren
Umwechslung von Zinsscheinen u. Sorten — Stahlkammer -Schrankfächer - Offene u. geschlossene Depots - Reise -Kreditbriefe

Satzungsgemässe Gewährung von Vorschüssen und Krediten - Wechselverkehr.

Sparkassen •Sammelstellen in Wiesbaden:
Bismarck 'Ring Nt . 2
Seerobenstrasse Nt . 19
Langpasse Nt . 26
Taunusstrasse Nr. 4
Goetbestrasse Nr. 13

flir
Brautleute

verkaufe noch, solange Vorra
eicht, zu alten Preisen , wei a

vbschl̂ sen voiT Aug. u. Sept . vorig
Jahres herrührend , kompl.

SfttekiRimer, KEta,
EiaaMKbt

erkauf geg . Cassa u. a. Teilzahlung
Möbel - Haus

f . WOLF
*rledrichgtr . 4’

bei Herrn Kaufmann Carl Werner,
bei Herrn Kaufmann W. PI. Kohl,
bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer,
bei Herrn Kaufmann Gustav Meyer und
bei der Firma Friedrich Groll.

Ankauf
von Eold -» Silber -, platingegen-
ttanden in jeder Form, Ringen,
Retten » Bestecken, gold . Uhren»
Servicen , alten Gebissen» einz.
Zähnen » Brillanten usw. zu aller

höchsten Taqespreisen.
M.  Ebbe , Moritzstr. 40.
_ Auf Wunsch persönlichen Besuch. (548

Erweiterte Sammelstellen im Landkreis:
Dotzheim bei Herrn Gemeindesekretär Gustav Müller , Friedrichstrasse 4,
Erbenheim bei Herrn Rendant Erasmus Kock, Neugasse 2,
Sonnenberg bei Herrn Kaufmann Karl Eifert , Wiesbadener Strasse 28.

Bekannte unierfränftfebe Brauerei mit günstigen
Frachtverhältnissen sucht Hit den Avsatz ihres vor¬
züglichen dunklen Ervortbieres für Wiesbaden und
Umgegend einen rührigen

Vertreter.
Offerten unter W. 904 an di« Geschäftsstelleü. Bl ..
Nikolasstraße 11. erbeten.

IPFiegsbesdiäCigferf .XvJÄ '"
einem Geschäftshaus oder Fabrikbetrteb im

Reg .-Bez Wiesbaden auf sofort oder 1. Februar
Anstellung irgend weicher Art. Angebote unter
lü. I5S2 an die Geseh. d. Blattes , Nikolasstr . il.

Lelirllnge
und

beiirmiOdien
aus achtbaren Familien

zu Ostern gesucht

S. Blumentfial& Co.
(744

Erste Verkäuferin
für die Abteilung

Damen >Konfektion
möglichst mit Sprachkenntnissen,

Empfangsdame
mit Sprachkenntnissen sucht [788

5 . (Buttmann.
Für Dotzheim
wird zum l . Kebruar 1922
ein tüchtiger und zuverlässiger

ZkilWstmzer
gesucht.

Meldungen: NikolaSst . 11, Hof links

WiesbadeuttNellesteNa-richtea

Alt-Metalle
Hessing, Kupfer, Biel, Zink, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauei *, Helenenstr . 18
Telefon 1832

Nähmaschinen
Mayerneu, preiswert.

Hof. kein Laden
Wellrltzstrasse 27,

[*8670

ff* Miel-Cesuchej| Kauf-Gesuche
Herr wünscht möbl.

möglichst separatesmegliam levarares oraumvare

Bimmcr?lafd|cn
zu mieten. Angebote u.
W. 905 a. ö. Geschäfts¬
stelle ds. Bl . (778

offene Steifen
Doppelverdienst! Ge¬

winnreiche neu« konkur-
renzl. Sache. Bersandst.
Keine Lagerb. Daher s.
>!ederm. geeignet. Soiort
mit 1 M Unkostenbeitrog
meid. JlSvertrieb . San.
dau/Elbe M. 80. (629

Bäckerlehrling
wird gesucht. Bäckerei
Pfeiffer,  Rambach
Wiesb. Str . 16, . (*8bV«

(unperürir .s sucht gleich¬
artige sichere Stellung
oder als Bürodiencr.
Eintritt könnte sofort er¬
folgen. Beste 3euan . und
7mvfehli'n»en ! Gefl. Off.
!l. FL 1857 an die Ge-
frbNFtert. b. Bl . (tss

^ Unterricht
Ein|.,flblt.,Handelsakademie
Glänz. Erfolge. Uorz. Kost.
Aufn. vom 1O.Lebens|ahr ab.
Reformlnstitut , Wildbad,
(Sdiwarzw.) 7693

Unterricht
im Kleidermachen,

Weißzeuan. u. Zuichneid
f. d Berns u. f. Saus,
in mtl. Kursen u. einz.
Ltd., rag - u. klbenbf
Büsten nach Mab sowie
Schnittmuster aller Art
Anmeldungen sow. Näh
von 2—6 Uhr täglich bei
,4. Stein Kiriha. >7. 2.1 Vermarkt 1

Prima Ferkel
und kräftige

Lauserschweme
stnb zu haben bei 8uöw.
»rr n m

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets m höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Luqen Klein
Roonsträbe 4. Test 5173.

Lager: Norckstratze 7.
Bestellungen w. abgeholt.

S«W für Milipr
1 Blitz. 1 Wolf u. sonst.
Metzgerei-Artikel vreiSw.
»u verk. Angeb. unter
N. 1508 an bi« Ge-
schäitsst. d. Bl. (E

Pr . Fahrrad , neu be¬
reift. 800 M.  1 Klavv-
kinderwagen m. Gummi
450 M zu verk. Holland.
Sedanstraße 5. (*8690

Grippe
bereite man sich aus
Heidelbeerwein

einen GIQhweinu die
Linderung ist sicher.
Man verlange ausdrOdd.
Henrichs Heidelbeerwtlr

Ferner empfehle:
Kognak • Verschnitt
ganze Fl.von4 5 Mk.an
halbe Fl.von 25 Mk.an

Weinbrand
in allen Preislagen
Zwetsclien-Wasser

ganzer |. eo,halbe 35 M.
sowie Liköre.

fr  Henrich
BI0cherstr.24. Tel 1014

iitzeud auaciertiat.

ScMderel Sctaz,
Srankenstraße II.

relepb »« 3489.

trinken das altbe¬
rühmte Köstritzer
Schwarzbier. Dr.
med. M. in C.
schreibt: „Dann
habe ich das Bier
feiner bei schwäch¬
lichen Schwangeren
gegeben, ohne dag
ich irgendwelche
schädlichen Wir¬
kungen beobachtet
hätte, im Gegenteil

kräftigen sich
sämtliche jungen

Frauen danach
sehr. Hier habe
ich auch sehr die
beruhigende Wir¬
kung des Bieres
schätzen gelernt .“

Wir verwenden
nur bestesGersten-
tnaiz, weder Reis
noch Mais. Jede
Flasche mug unser
gesetzl.geschütztes

Wappenetikett
tragen.

| Aufträge erbittet:
.Bierkönig“

| Dotzheimer Str. 28,
Telephon 302.

Berrmfihlgasse 7,
Telephon 887.

Syphilis,
Haut-u Gerdilechtsleiden
Slutuntec fuchungen etc.
Spezial arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Markfstr . 6.

10-1,4 -7. Sonnt. 10-1.

AwittlesaiWi
iinügdiwliegteri!!
Gegen Einsendung von
5 Ji  sollen Sie Ihre

Zukunft erfahren . Schrei¬
ben Sie genaue Adresse,
ledig oder verheiratet,
Dame oder Herr , an
Frau Treber . Mainz,
Kästrick 88, 2.

achlatz-und Mobil!«
Versteigerung.

klm Montag , den 30 . Ianu
vormittags Wt  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags der Erben und anderer
meinem Nersteigerungslokal

23 Uirchgasfe 23 Uerminms
nachfolgend verzeichnete, gut erhaltene Atobtlien freiwillig öffenM »
bietend gegen gleich bare Zahlung als:

1. 1 modernes Helles eich. Ltzzimmer \
bestehend aus : 1 Büfett . 1 « reden, . 1 Tisch, 6 Leders» «« I
1 Sofa mit Umbau:

2. 1 gut erhaltenes Mahag . Herrenzimmer
best, aus : 1 vücherlchrank, 1 Divlomatcnlchreibtisch, 1 Tischu. 4f‘

3. 1 schönes schwarzes Wohnzimmer
bestehend aus : 1 Sofa , « Stühle , 1 Vertiko. 1 Trümosplegel «. 1

4. 1 gut erhaltener mass . ttassenschrank;
s. l kompl . Zriseur-Einrlchtung

bestehend aus : 3 Frisiertoiletten mit Waschbecken und 1 Na»W
mit Näpfen;

Ferner : 4 tadellose Polstergaruiturru . best, aus : Sofa . Gessel und
1 schöner ei» . Diplomatenschreibtischmit Sessel, - ersch. ein».
Sessel «uh Chaiselongues. Liegesessel, biv. Robr- und Pol!
gut erhalt , eich. Büfett und Kredenz, versch. Nntzb. und Soll.»
kviegel. größere und kleinere Wandspiegel. 1 Ausziehtisch, ronfc,
und viereckige Tische, Ripp-, Räh - und Bauerntische, versch «ui
Bertikos und Kommode«, Waschkommode und Nachttisch« mit f
Vlatten, 3 zweftür. Kleiderschränke, 2 Nähmaschinen. 1 81#
Kleiderstänier und Wandbretter , versch. Betten mit und M
traben . 1 Kinderbett. Bilder und Lüfter. 1 schöne Blwaat

, 1 gut erhaltene komplette Küche, best. auS: Küchenschrank. Sil#
2 Stühle , 2 Anrichten. 1 Fliegen- und 1 Eckschrank, 2 S‘J
1 Ofenschirm, Borsetzer und Kohleukasten, 1 Eisschrank, 1®
Gasherde mit und ohne Tisch. 1 Partie versch. HaushaltMi
stände. 1 Sadenresak, 1 Wage. 1 Petrolfaß mit Pumpe. 3 "
1 RollvcWierständer. 2 Mmggi-Suvvenfchränke und 1 Watt

Außer dem: Ein Posten gut erhalt . Bekleidungsstücke, wie: 8 versch
2 geffitterte Eovercoatlacken. 8 Blusenröcke, 1 tadelloser R«
u. 2 Strickjacken, 2 graue u. 2 blau-weiß gestreifte Krankenvib
4 versch. Blusen, 4 Paar tadellose schw., 1 Paar braune Halbs
2 Paar Tanzschuhe.

Die unter Rr . 1—5 angeführten Gegenstände kommen nacin«.
meinem Lokal

43 Luisenstratze 43
mm Ausgebot. — Brsichttgung in beiden Skalen tu  ieber Zeit i»
fchäftsstundea von 8—12 und 2^ —6 Uhr.

Wiesbadener̂ uktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator » handelsgerichtlich eingettaB
Luisenstratze 43 — Wiesbaden — Telefon ^

SMai*bupg’sdiweOensKönig
seit Jahren überall bekannter und

beliebter
-----Kräuter -Bitier . -----

Erstklassige
Liköre u. Spirituosen
^^ l*»̂^^̂ ^WWfT??SininTizTn?»TîT?miflrTT?7TlTTTffffTiinTuninin
RheiiiBj Rtosel «| Bordeaux«

und SUdweine
bei

Friedr. Marburg
Weinhandlung und LlkOrfabrik

|Wiesbaden, Heug. 1. Tel.2069,gegr.1852.

!i,?!!?!!!?Broiler Sdmöocrftauf
sitzend augeiertiat . nimiiniimi. " . .. \. . “iliii,i,ini„. .

Ntllgllsse

SÄiiksnachrichten . j
. 22. Jan . pass. Fern . Noronba

^ . . landia" 20. Kn . pass. Fern . Norc"^ -
„Sollandia " 22. Jan . pass. Ouessant. ,
„Frffia " 16. Januar von Vigo. Ausreist
..Montferland " im Amsterdam.
..Swemland" in Amsterdam.
„Amitelland" in Amsterdam.
..Salland " in Amsterdam.
..Gaasterkand" in Amsterdam.
„Eemlond" in Amsterdam. .
..Rimland " 20. Jan . v. Buenos^Airev
„Drechterlanö" in Amsterdam.
..Gooiland" in Amsterdam. . «
..Maaslanb " 18. Januar von Ovorto. »
„Delfland" 22. Januar pass. Lt»ard.
„Kennsmerlaud" 13. Jan.

General -Agentur Born u. -
Hötel Nassauer Hof.

Tel. 680. 660. 200. Ttlnr .-Vdr..

von Lagos.

Städtisches hotz<
lAltes Museums Zimmer tt-

Infolge der gestiegenen Unkosten
«b Freitag , den 27. Januar 1922 die
vreise wie folgt festgesetzt:
i IS\ «SPSS SÄ

W 19*1
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a. Aus der Stadt . «□
„euct Brotkarten . Das LebenSmittel -VcrteilungS-

darauf aufmerksam , baß für Nachzügler , also für solche
bis heute ihre neuen Brotkarten noch nicht angefordert

X bi« Schalter Montag , 30. und Dienstag , 81. d. M ..

schon. .
»abrnwehmen.

fttvinnf herrscht noch immer . Da sie fast immer mit einerU v ¥t j  Sa ** itnfprptt SWrtufioti

fo kommt es schon im Anfänge der Krankheit zu häufigem
!, und Husten. So erklärt sich die ungemein rasche Ber-
-na und 'gleichzeitige Uebertragnng auf viel « Menschen da-

Lt , sehr wahrscheinlich vermittelst ber beim Niesen und
°n der Luft versprühten feinsten Tröpfchen ber Erreger

Krankheit in den Körper anderer Menschen einbringt , die in
Ber Umgebung eines niesenden ober hustenden , anfangs nur leicht
dankten sich aufhalten . CS muß angenommen werben , daß die
Cmnlänglichkettfür die Erkrankung bei den meisten Menschen sehr
1 , ' ilt Ebenso groß scheint aber die Unsitte zu sein, zu husten
JL ? ,» diesen, ohne sich Hand oder Taschentuch vor Mund und

halten . Diese Unsitte gilt nicht nur mit Recht als Zeichen
^iner schlechten Erziehung , sondern ist auch eine Rücksichtslosigkeit
^ .enüber den Mitmenschen , die sich in der Nachbarschaft eines
{„fjjen rücksichtslos Hustenden oder Niesenden aufbalten miiffen.

Schutzmaßnahmen werden möglichst unveränderte , aber regel-
milßige Lebensweise, ausreichende Ernährung und regelmäßiger
- »las eine vernünftige Hautpflege , ein wöchentliches Bad , regele
NKig" feuchte oder auch trockene Abreibungen am ganzen Körper

Mt gelüftetem , aber nicht zu kalten Zimmer empfohlen . Jedoch
soll derseniae, der an letzter - nicht gewöhnt ist, nicht gerade in
dieser Jahreszeit damit beginnen.

Die Bolköhilse für das notleidende Alter . Wie aus Frank¬
furt gemeldet wirb , wurde dort am Freitag unter Teilnahm,
der charitativen Verbände aus Frankfurt a . M . und der Provinz
ein Provin zi alausschu  ß für den Regierungsbezirk Wies¬
baden für die Altcrsbilfe des deutschen Volkes
sVolkshilse für das notleidende Alter im Deutschen Reiche)
gegründet. Zum Vorsitzenden des Provinzialausschuffes wurde
ber frühere Regierungspräsident a. D . Dr . von M e i st e r
gewählt.

Autoomnibusvcrbindung mit Schicrstein . Um jeder irrigen
Auffaffimg vorzubcugen , sei darauf hingewiesen , baß es sich bei
dem den Stadtverordneten unterbreiteten Antrag auf Be¬
willigung von zwei Autoonmibussen um die Einrichtung einer
regelmäßigen, das ganze Jahre hindurch laufenden Verbindung
mit Schierstein handelt »nd nicht , wie verschiedentlich ange-
nammen z» werden scheint, um eine solche, die nur bei Beginn
der Radesaison des Strandbades Schierstcin eröffnet und im
Spätherbst wieder eingestellt werden soll. Daß aber im Sommer
ein häufigerer Verkehr als in den übrigen Monaten stattfinbcn
wird, ist ebenso selbstverständlich , wie es für die Besucher des
Strandbades wünschenswert sei» wird . Zu dem Antrag selbst
sei noch bemerkt, daß die Stadt nach dem Eingemeindungsvertrag
verpflichtet ist, vom Jahre 19255 ab jährlich 100 000 Mark für die
Verbesserung der Verkehrsnerhältnisse zwischen Wiesbaden und
Schierstcinauszuwerfen . Da bei der Geringfügigkeit des Be¬
trages an den Bau einer Straßenbahn nicht zu denken ist,
glaubt man durch den Autoomnibusverkchr einen Ausweg ge¬
funden zu haben, der — wenn von de» Stadtverordneten ge¬
nehmigt — immerhin eine erhebliche Verbeffcrimg im Vergleich
zu der seitherigen Verbindung bedeuten wird.

Tie Eisbahn auf dem Kurhauswcihrr . Bei anhaltendem Frost-
Eer ist von heute (Samstag ) ab der KurhauDweiher für den
Lchlittschuhverkchr freigegeben . Am Samstag und Sonntag Abend
vvn 7 Uhr ab ist Illumination.

Ein schlimmer Unfall ereignete sich am Freitag Morgen
iwuchen8 und 9 Uhr an der Ecke der Karl - und der Rheinstraßx.
Tort waren zwei Schlosier damit beschäftigt , ein Schild au - ,
Nullen . Während sie auf einer Leiter standen , geriet diese ins
Rutschen und beide Männer kamen schwer zu Fall . Der eine , der
metundzwanzigjährige Anton Spitz , erlitt innere Verletzungen,

rl fln̂ eve, der achtnndzwanztgjührige Franz Wagner , ver-
«tztĉlich an Rücken und Beinen . Die Verunglückten wurden von

"i « awtätSwache in bas städtische Krankenhaus gebracht.
Verhüttung von Holzdieben . In der Nacht von Mittwoch

**T Donnerstag ist es endlich gelungen , einige der Holzdiebe,
Volkspark „Unter den Eichen" ihr Unwesen trieben,

°er rücksichtslosesten Weise gerade die Bäume , an deren
„ 'N der städtischen Gaiienvcrwaltung besonders nie! ge-

M lt. ' allen dingfest zu machen. Die Diebe sehen nun ihrer
^U .iaßms, entgegen.

Sonderpreise

Einbruch tm Nerotal . Bei einem Einbruch im Nerotal wur¬
den gestohlen : 1 weitzeS Wollkleid mit Ftletfpitzen , 1 schwarz-
fetdeneS ' Damenkletb mit Stickerei , 1 dunkleblauer Damenregen-
mantel , 1 hellgraue Damen ^ lummijacke , 1 dunkelblaue Kostüm¬
jacke, 1 brauner Herren -Regenmantel , 1 brauner Handkoffer aus
Segeltuch , 1 weißes Hcrrnhemb , mehrere Kragen , 1 schwarzer
wattierter Hcrrenmantel mit Sealpelzbesatz . Die Diebe riffen
die eiserne Stange am Kloscttfenster ab und drangen durch dieses
in die Wohnung.

Familiermachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 24. Jan . Rentner AleriS Baron
Knorring , 78 Jahre : Ehefrau Minna Heimer . geb. Schäfer,
88 Jahre . Am 22. Jan . Ehefrau Eleonore Eschenbach, geb.
Schweitzer , 58 Jahre : Witwe Karoline . Eontzen, geb. Hoegen,
74 Jahre . Am 28. Jan . Küfcrgehilfc Georg Freeb , 48 Jahre.

Aus anderen Zeitungen.
Geburten:  Ein Sohn Herrn FriedrichUllmann mb Fra«

Irma geb. Gchönfeld , Wiesbaden.
Eheschließungen:  Herr Wilhelm Schrveder und Frau

Eharlotte geb. Krombach . Herr Syndikus Dr . jur . Henry Otto
und Frau Ille geb. Latz, Wiesbaden.

Todesfälle:  Karl Klauer , 17 Jahre . Frau Maria
Frank , geb. Göllner , 42 Jahre , Wiesbaden.

Kurhaus , Theater , Vortröge , Vereine usw.
Elternabend der  L e h r st r a ß e n s chu l e. Sonntag,

den 29. bä,  MtS ., nachmittags 4 Uhr , finden in der Turnhalle
Kastellstraßenschule Gescmgßvorträge der Schulkinder statt , ferner
eine Ausstellung guter Jugendschriften und ein Vortrag des
Herrn Lehrers Wittgen „Bekämpfung der Schmutz- und Schund¬
literatur ". Alle Eltern stnd dazu herzlich eingclaben.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tlmliatheaier . Der neue Meßter -Union -Film „Der Schick-

ßalstag " . welcher diese Woche nn Tbaliatbenter läuft , gehört zu
den besten Dramen . die in letzter Zeit keransgekominen . Die Haupt¬
rollen spielen ivdady Christians und Kurt Stieler . Als Einlage
erscheint die 12. Mbody -Evisode „Die Frau Mn Mitternacht ".

„Die Perser " von AeschyloS.
Am 25. Januar veranstaltete das Gymnasium im Kasino

unter Leitung von Oberstudiendirektor Dr . Preising  eine
Aufführung der „Perser " non Aeschylos , in der Ucbersetzung
von Lion Feuchtwanger , Chöre in der Nebertragung von Herm.
Köchly und Musik von Bernhard von Meiningen . Dr . Preising
gab in einer Einleitnngsansprache über die Tragödie Erklärun¬
gen, die der Mittelakt einer älteren Trilogie ist und vor dem
Königspalast in Susa spielt . Es ist die Verherrlichung des
Sieges des hellenischen Volkes . Die Aufführung war von
Herrn Dr . Preising vorzüglich einstudiert , die Chöre (mit Tenor¬
solo) gelangen vortrefflich und die Sprachrollcn wurden von
den Schülern I . Brüning , O. Müller , F . B i g c n e r , H.
K o e t h e und C Kopeke  sehr eindrucksvoll gesprochen. Unter
Herrn Dr . Preisings energifchein Stab brachte eine Anzahl der
Herren des K u r o r che st e r s die geschickt sich der Handlung an-
paffeude Musik Bernhard von MiningenS klangschön zu Gehör.
Die zahlreichen Zuhörer spendeten sehr lebhaften Beifall . W . L.

Deutsch es Trrruen. .
Hetd -n-hrnng im Männcrturnvercin . Die Enthüllung und

Weihe der zum Andenken an die im Weltkrieg gefallenen Turner
des Männcrturnvercins errichteten Gedenktafel erfolgt . durch
einen Festakt am Sonntag , den 29, Januar , vormittags 11 Uhr,
in ber Vcreinsturnhalle , Platterstraße 18. Die Herstellung ge¬
schah durch Mitglieder des Vereins und zwar stammt der Ent¬
wurf von dem jugendlichen Turner A. Pritzer,  Rämerberg 9,
die Schreinernrbeiten wurden durch Schreiner Fritz H ü b e n e t t.
Bismarckring und ' die Bildüauecarbeiien durch den Holzbildhauer
Carl Beck , Emserstraße 14, ausgefiihrt.

Heff en-Naffa n und Amgebung.
Dotzheim.

Gesangverein Sängerlnst . Der Verein hat im vergangenen
Jahre 25 Neuanmeldungen von Mitgliedern zu verzeichnen. Die
Mitgliederzahl beträgt setzt !64. Gewählt wurden in der Gene¬
ralversammlung zum 1. bezw. 2. Vorsitzenden : Wilhelm Bausch
und Karl Schneider , 1. und 2. Schriftführer : Wilhelm Baum
und Adolf Schmidt , Kassierer : August Legner , 1. und 2. Oeko-
nom : Wilhelm Baum jr . und Wilhelm Weiß , Beisitzer : Karl
Legner und Fritz Schäfer , Rechnungsprüfer : Karl Weiß und
Hch. Nieß , in die Vergnügungskvmmission : Ehrenvorsitzender
Karl Sommer , Karl Enders . Fritz Belger und Anton Menz.
Die Dirlgentenstelle ist zur Neubesetzung ausgeschrieben.

El »« dlrbeltSgemeiuschaft der Volkshochschule Wiesbaden i,
auch hier gegründet worbe ». Herr SewerkschaftSsekret «,
Kabelitz in Wiesbaden -übernimmt die Leitung und wird am
Mittwoch , den 1. Februar , abends 8 Ihr , im RathauSsitzungS»
saale mit dem Thema : „Einführung in den Volkswirtschaft*beginnen.

* Kloppenheim , 27. Jan . Der Männergefanaverein
„Eintracht"  hält fein StesjährigeS Wtnterkouzert  am
Sonntag , 6. Februar , lab. Es kommt u. a. die drciaktige Operette
„Die Wtnzerltesel " von G. Mielke zur Auffiihrung.

RüdeSheim , 28. Jan . Tödlich verunglückt.  Beim
Rangieren eine ? Güterznges auf . der hiesigen Statton wurde der
85 Jahre alte Eisenbahner Josef Schrauber  von hier über - '
fahren . Beide Beine , sowie ein Arm würben vollständig abge-
fahren , außerdem erlitt er erhebliche Quetschungen am Kopf.
Man brachte den Bedauernswerten ins Krankenhaus , nach -tner
Viertelstunde war er jedoch feinen Verletzungen erlegen . Er
hinterläßt Frau und 2 Kinder.

Sport und Spiel.
Wicsbabentr Stadt - und Landverband für LetbeSübungen.

Für Sonntag Ist ein Schneeschuhlangstreckenlaus ausgeschrieben.
Ablauf mittag « 2Vs Uhr Eiserne Hand . Ziel Dotzheim. Länge
der Strecke etwa 8 Kilometer . ES wird in drei Gruppen gewertet:
1. Damen -, 2. Herren -, S. Jugendfahrer unter 18 Jahren . Mel-
düngen und alles Nähere am Ablauf . Zur Teilnahme berechtigt
ist jeder Wiesbadener Läufer . Ein Drittel der Teilnehmer er-
bält Urkunden . — Im Laufe ber nächsten Woche Wettrodeln und
Wettlchlitffchuhlaufen für Lehranstalten.

Fußball . Die 2. Mannschaft der Sptelveretnigung
Wiesbaden tritt am Sonntag im Freunbschaftssviel ans seinem
Sportplatz hinter der Bettfebernfabrik der 1. Elf des Sport¬
vereins Bierstadt gegenüber Anstoß 2.30 Uhr . Vorher (1.00)
mißt sich die 2. Mannschaft mit ber 4. Mannschaft von 05 Mainz.
Die 2. und L. Juqendmannschaften spielen in Mainz gegen 2,
bezw. Jug . ebenfalls von 05 Mainz.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

m.
Berlin , 27 . Januar
Kriegsanleihe . . .
4, . Reichsanleihe . . .
3»/, . . . . So.
3. So.
4. .Pr . Konsole. . . .
S>;2Pr . Konsole . . . .
3.

Schantung.
Hamburg -Amerika .
Hambrg .-Sfldamerlk.
Hansa.
Nordd . Loyd.
Bert. Handelsges . . .
Commerz n. Prlratb.
Darmstadt . Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandlt
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektrlz_
Anglo-Contin . Gnano
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektrl * .
ßochnmer Gnee. . . .
Rnderns.
6hem . Griesheim . . .
6hem . Albert.

77 .50
87 .75
73 . -

108 .50
72.
60 .80
57 .SO

460 . -
420—
740 . -
369.
309 50
500—
295 -
277 .60
486—
415—
321 —
633 SO
667 .75

1290.
615—
860 -
950—
850-
730—

1470 . -

L. K.
77 .50
88 —
72 .90

110 .
7160
60 .60
57 .60

445 . -
410—

360 -—
298 .75
520—
297—
278—
481—
412—
321—
601—
661 —

1285—
20—

910-
860 -
720 - -

1445 -

Dalmler Motoren. . .
Deutsch -Luxemburg
Dentsche Erd 13. . . .
Dentsche Waffen. . .
Elherfeld .Farbenfbk
Gelsenklrchen.
HaTpener.
Höchster Farbwerke
Kaif Ascherslehen . .
Köln-Rottweller . . . .
Kosth. Cellulose. . . .
Lahmeyer.
Lanratifltte.
Lindes Eismaschinen
Oberschlea. Elsen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke . .
Rlehock Montan. . . .
Schlickert.
Siemens & Kalske . .
Westereg . Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavl Genussch . . . .
Türkenlose.
Ungar . Kronenrente

V. K.
499 .75
844 . -

1875 . -
1329 . -

595—
889—

1450 - -
562 - -
850—
847 . -
497—
480—
890—
638—
675—

1005 . -
499 .75

1100. -
1240—

626—
740—

2300—

ift *?1
930—

60—

L. K.
502—
823 .75

1800—
1339—

580—

1431—
564—
853—
835—
510—
462—
860—
638—
895—

1000—
4o5 . —

1040 . —
1300—

615—
740—

%=
592—
810—
846—
950—

59—
Berlin , 27 Januar 1922 Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für

Holland.
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen.
PSnemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien . . . .
London.
New-York.
Paris.
Schweiz . . .
Spanien.
Oesterreich -Ungarn.
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgest .)
PTag.
Budapest . .
Buenos Aires.
Sofia . . .

26 - Januar 1922
Geld

7367 .60
16 *0 -90
3151 .80
4020 .95
5004 .95

377 .60
879 . 10
846 .65
199 55

1638 -35
3886 -10
3006 -95

5 .6
367 60

27 -72
69 -15

128 -85

Brief
7382 40
1574 -10
3158 -20
4029 .06
5015 -05

378 40
1-90
1.35

95
_, , 65
3*93 -90
3013 -05

5 -52
368 .40

27 -78
69 35

129 15

27 . Januar 1922
Geld

7360 -10
1586 .40
3134 .35
4030 95
5039 95

382 .60
889 -10
852 .60
20129

1645 .85

5 .78
391-6C

28 -72
70 .529s
12910

Brief
7374 .90
1591 .60
3140 .66
4039 . 1
5050 .01

383 -40
890 .90
854 -40
201 .71

49 -15

392
28 .78

70 -729.
129 -40

Geschäftliche Mitteilungen.
Stotterer leien auf die am Freitag , den 3. Februar im Hotel

Stadt Biebrich , Albrechtstr . 9 stottÜndenden Sprechstunden von
Herrn H. Steinmeter , vom Sprach -Jnstitut Hagenburg . aufmerk¬
sam gemacht , da die Steinmeierßchc Methode sich vorzüglich bewährt
bat . Der Besuch dieser Sprechstunden ist kostenlos.

Ein
Posten

Papier-
wwiniiiiiililiiii||||||| |iiiiii|||i|l||iii|l|||||||l|i||| |̂ |||||||||||||||i|| ||||||||||||||||||||||||,|| |||||||||||

und

Schreib-
•öliillilllllllliuilllillliililiiflllllliililiiiiiiiüitilllilllllllHIilllillllllllllllllllllllllilllllÜ

Waren
Qttilllllllllllllll|||!|llilll||||||||||||||||!llli)||||llli||||j|ll||l|||l!lll||l!||||||||||l

vom 30 . Januar bis
4. Februar.

Briefpapierkassetten
Leinen -, Elfenbein -, Hartpost -, und Büttenpapiere ) Inhalt : 25 Bogen,
weiss , farbig , gerändert , Herren- und Damenformate . ) 25 Umschläge

Serie II III IV
*50

gso 12
50 14 60

Quartbrief block , 50 Blatt und >y50
50 Umschläge . . . . . . •

Quartbriefpapier ohne u. mit
Lin., kar ., raut ., 50 Bit . und 4Q50
.50 Umschläge .iZ

Briefpapier , Packung 25 Bogen, yso
25 Umschläge .*

1000 Billet -Umschläge . . . 9 50

Mehle - Ordner yoo
mit Register , 8 cm . • • , *

Quartbrief block , 100 Blatt und 4A50
50 Umschläge .

Oktavbriefpapier ohne u. mit
Lin ., kar ., raut ., 50 Bogen und yso
50 Umschläge . . . . . . *

3 Bollen Butterbrotpapier , 9 ^

1 Postkartenalbum ^ SOfür 100 Karten . . . . , .

Ko-mi-o Drehstifte
Stück

:oo

Blumenthal
f76ö
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Konfirmanden - Anzüae
— _ _ _

... . “ ° , CU5  ueuie  mioige rechtzeitigen Einkaufs rei &haltie sortiert BesnnHAr«
10146  Konfirmanden -Anzüge zeigen sidi bei durchweg . ehr „ ute ". OuaHtäteT duri

Konflrman den-flnzQgemdunkelblauen,,reinwollenen Melton-, Serge-
züglidien H. lbwon -Cfceviot. , mK ” . “„re .SjfFÖmfm ”; h‘ * S' sidi™

• • • • • » • Mk . hOU*  DUU . "'^ Ot
Konflrma naen-flnzüqe ln  soliden, gemusterten Stoffen, in guter Ver-

" arbeitung und modernen Formen , je nachGrösse und Qualität

Komrounikanten-Anzüge
dunkelblauen Stoffen, zweireihige Form, mit
in grosser Auswahl, je na* Qualität und Grösse
von Mk. 400 . - bis 750 .—

Heinrich
Klrdigasse 64

Stoffe

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

„ ... . - Sonntag, den Lg. Januar 1822.
. .. Mar.tkirche. Jugendgottesdienst 8.45 Uhr: Pfr . Schüßler. - lg »Sr
L ft ** « etee& - Bibelbesprechun7i « Gemeinde.

S.WÄis vur* - - - - «-u»
Ringkirche. Jugendgvtiesdienst 8.45 Uhr: Pfr . Schmidt. - 1» Uhr: Pfr.

Ptt O ^ in6erB‘,tte2Me#ft u -80 Uhr : Pf / I). Schlosser. - 6 Uhr:
Lutherkirche. JugendgotteSdienst 8.45 Uhr: Pfr . Hofmann. — 10 Ubr:

Konsiitorialrat Sortheuer (Abendmahl). — Kindergotterdtenst 11 Uhr: Ko».

« »pelle d-S Panlineustifts. 10 Uhr: Missionar Danncrt.

WleSbade « er Neueste Nachri » te«

. . . , Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 28. Januar.

Pfarrkirche zum hl. Bonifaiins . Hl. Messen- 6 und 6.45 Uhr (hl. Kom-
nnlmon d. Müttervereins). Amt 7.45 Uhr. Kindergotterdtenst (Predigt und hl.
®?eJJe den »erst. Hl. Vater). Hochamt mit Predigt 10.80 Uhr. Letzte hl.
Messe 12 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht: nachm. 5 Uhr
Andacht mit Predigt (Versammlung des chrtstl. MüttervereinS,. Die Andacht

8 Mt aus. An den Wochentagen sind die hl. Mefien um «.80, 7.1V,
745 7'46 ttn!) 9,15 dhr find Schulmefie«. — Montag, 80. Jan .,
v°>m>. 9 80 Uhr, seierl. Seelenamt — mit bischüfl. Htrtcnschrciben- für den
»erst. Hl. Bat« Benedikt 15. — Mitttvoch, abends 8.15 Uhr gestiftete Andacht
zum hl. Joseph - Donnerstag, 2. Febr. (Fest Mari « Lichtmeß), kein gebot.
Feiertag. Hl Mefien um 5.80, 7.1V, 7.45 Uhr. Kindergottesdienst(Kerzenweihe,
L' chr-rprozesfio» «. Amt mit Segen, 8.45 Uhr. Die hl. Mcffe um «.15 Uhr fällt
«nie. Abends 6.18 Uhr Muttergottesandacht' nach derselben und am Freitag
nach allen hl. Messen wird der St . Blasiussegen gespendet. — Freitag , 3. Fe.
bruar , von morgens 8.80 Uhr an öffentliche Anbetung des allerheiligiten

-schlußaudacht mit Umgang abend« 6 Uhr. SamStag abend6.15 Uyr Salve.
.. . «*« i1t=̂Pf« rtt **«. Hl. Mefien 6.80 und 8 Uhr: Kindergottesdienft
Ph *l £̂ c predigt ) um 9 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachm,
fr*® Christenlehre und Andacht, abends 6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht

«L Ä̂ Ctt «I eit‘ ^ den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.48, 7.40
«nd 9.M Uhr. — Nkontag, 9 Uhr feierl. TrauergotteSdtenst für den verst. Hl.
f atun  ® c“e8,f ‘J 8- R'tMch als Kinbergottesbi-nst. - Am Donnerstag, dem

«st um 9 Uhr Amt mit Gegen, zugleich als Kinder,
gottcsbfenst, abends 8.15 Uhr MnttergotteSandacht: danach sowie Freitag nach
allen Gottesdiensten Erteilung de- Halsfegens zu Ehren des hl. BlastuS. -

Gam - taq, 28 . Fanua r
A^ itag, 7.80 Uhr Herz-Jefu -Sühncamt, abends 8.1« Uhr
Jcsu-Andacht. — SamStag, 8 Uhr Salve. 9 9 '«ft «,,

Rotkapelle jot hl. Elisabeth im W-st-nd (Blumenthallchnl«,
T.46 und U.l5 Uhr. Ktndergott-Sdienst S Uhr, Hochamt mitPredig
nat*? ■' Uhr Andacht mit Segen und 5.80 Uhr nachm. Predigt ttJ? i° 1

7-S0 00tm- feteJ r- Seelenamt für den verft. Hl. Vater" »^ *
6 ^ -.Donnerstag , 2. Februar , Fest Mariä Lichtmeß, 8 Uhr «

St . « .lians-Psarrkirch- Biebrich-Walbstraße. 7.15 Uhr FrübmA * ^
Hochamt mit Predigt. 2.15 Uhr Segensandacht zum hl. Nmn̂ .," >

Februar, Mari « Lichtmeß, kein gebotener Feiertags
^ ü Kb ? "tcnweihe . Nach dem Hochamt Erteil, der 1
. . “ ÄJ “ » « «* • » "

Salem Aleikum
Salem Cin ln Zigaretten
kru Bemerkenswerteste Eigenschaften:
ni/Cter üeschmock. würziges Aroma. Bekömmlichkeit.

Nr . 50 60 60 iqq
Preise : 50 60 80 700 Pf. d. Sick.
Cavalier  100 . Cabinet 150, Auslese 200 Pf.

Erhältlich in den besseren Ziqarrenqeschäften.

Gemeinde, Adelheids«:. 85. Predigtgottesb. 10 Uhr. Bf,
— Abenbs 8 Uhr: Bortrag über die Bibel: Pfr . Eikmeter * **'

E»-«g .l«th. Gemeinde (der selbst, ev.-lnth. Kirche I« Prenße.
Dotzhcimer Straße 4. Gottesdienst 10 Uhr. Be* - ,

RenapoftolischeGemeinte, Oranicnstraße 54. H-uptaotteSdi»» ,
— Mittwoch, abends 8 Uhr Gottesdienst. 8 8

Methodiftengemeinbe Wiesbaden. Predigt 9.45 Uhr. .
11 S „t,cn8t<'8, 8 Uhr : Bibelstund-. — Freitag, 8 Uhr:

Raptistcn-Gemcinde - Zionskapelle, Adlerstratze1«. Predigt ^ ,
Ktnbcrgottesdienst 10.45 Uhr: Predigt 5 Uhr: JugendgotteSdienst«in
— Mittwoch, abends 8.80 Uhr: Bibel- und GebetSstundk. Predig " ti,-

voppsiF tpsrsam
itt die echts .gue«
*7fs,kkerL Villevv

L?"»L' LL .'ÄkKch« s
Malr octer Gerfte nur  einen cW
4?raud >t ;und suße^cLem iD«rd«TL

öSaiwtaÄSiÄSÄ
Ori.cun<s?dof«n «nd m fwibett in dm Gcfcbä^

Hauptschristlettei: Hein , Werren.  ,
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Helu , « orren ». n , .
übrige, redaktionellenDell: H a » S H ü » e ke. SWr J* 1 I
g°sch«stlich. Mitteilungen: Joh Baßl . r
girml u. Verlag der Wiesbadener B e r l a g » . « n fta I t %.B ,

Spanische Weinstube
7 Midislsberg JUAN BERTA Michelsberg7

Ausschank von prima spanischen
Weiß-, Rot- und Konsum weinen.

Für Stotternde!
allen Anfragen zu eettfiacn. wobei ich

i um Auskunft über mein neuestes Versnbren
\ zur Besertillung des Stotterns gebeten weiÄe,

»Ä ich am Freitag . 3. Februar von 11
1Wiesbaden  im Hotel Stadtj Buchrich. AlbreKtstraUe9. LvreHstlmben ab-
l halten, um allen Interessenten, welch« sich ver-

traueusvoll an mich wenden wollen, mündliche
Auskunft zu geben iiber mein neues, bedeu-
tenb verbessertes, gesetzlich geschütztes Ver-
fahren lD. R.-P. 2518971. Stotterer könne»
sich mit Hilfe meines sehr einfachen Verfab-
renS meist sehr balh von ibrem Stotteriibel
brsreien, Garantie wird sewäbrleistet (bei
Kinbern kam! das Nebel mit Hilfe der Eltern

, beseitigt werdenl. Biele baden sich in kurzerZeit mit Hilfe meines Verfabrensv. Stotter-
übel befreit. Fast Ml . lausen Dankschr. ein.
Ein großer Teil ö. Orlainak-Briefc liegt in d
Sprechstunde zur gefl. Einsicht bereit. Manche
Stotterer davon Satten schon vorb. anderweitig

. mebr. Kurseu. andere Mittel anaewamdt. ohne
den gewünschten Erfolg erzielt zu haben. Mein
Befahren ist wobld. billigsteu. eins. Weg z.
grünbl. Beseitig, des Stotterübels lohne Be-
rufsstörnngl. Versäume es kein Interessent,
meine SvreMnndc «u besuchen. Auch bitte ich

I alle Stotterer, die schon anderw. Kurse mstge-
I macht ob. Avnarat bezogen, ohne einen Erfolg

erzielt zu haben, nm nähere AuMärnng meine
Svrechst. <m besuchen. Die Ansk. ist kostenlos.

Svrach-Jnstitut Hagenburg ISch.-Ltvvel.
I*86851 H . Steinmeier.

Spanische Weinstube
7 Miciielsberg JUAN BERTA Midieisberg7

Vino Vermouth, Portwein,
Bordeauxweine, Sherry , Madeira.

darunter neueste Frühjahrs-Ausmusterung offeriere zu folgendenPreisen:
Solide

Lausitzer und
Euskirchener

Strapazier-
Qualitäten

bis zu 80% reine
Wolle

p. Meter v. 80 Mk.
bis 150 Mk.
Mafjanzug

von 900 Mk. an.

ÜS
Milüos

darunter besonders
geeignete Qualitäten

für
Konfirmanden -Anzüge
p. Mtr . v. 115 Mk. an.

Mafjanzug
von 1125 Mk. an.

Konfirmanden
Ermässigung.

Bessere und
beste

Aachener
Fabrikate

reine Wolle darunt
schönste

Frühjahrs - Muster
p. Meter v.200 Mk.

an.

Maßanzug
von 1550 Mk. an.

Verwendung nur bester Zutaten

EW .WENZEL
Zweigniederlassung Wiesbaden ) Oranienstrasse 14.

Telephon 1297.
Tuchgrcsshandlung

verbunden mit feiner MaBsohneiderei . (764

Spanische Weinstube,
7 Midieisberg JUAN BERTA Mfdielsberg 71

Original Malaga
Mistela, Muscatel und Tarragona.

Bestecke
find ein tzauptbestandteil

jeder hauranrftattung.
Kauten Sie lieber wenig,
aber gut. denn iebeS bei
mir gekaufte Muster
kann auch nach Jahren
noch ergänzt werden.
Ich biete Ihnen Quali¬
tät und PreiSwüvdigkeit.

8. Eberhardf jr.
Stahlwaren,

6 gatuBrunnenftr. 6 .
» ♦♦♦ » ♦♦♦ » » » » » » +

Gemeinnütjige Naffauifcbel
MöbelvertriebsGefellfcbaftl
Wiesbaden. m. b. H. . Luisenstr. l7|
iiiiimi!iiiiiiiiiiiiiiii(ti]iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiminiiiiiimmiimiiiiiiliiiiiiiiiiiiniiiiHiii|iii|

Lieferung gediegener
Kücken-, Schlaf*und

Wof>nzimmer»Einricf)tungefl
für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte U<|

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestati

Prima gelbe

ver Ztr. «0— M frei
HaW. G. Nickel. Well-
ritzstrabe 30. Tel. 1703

Heilung

ohne
Operation
ohne

Berufsstörung
auf

naturgemäßem
Wege

Mainz , Boppstr. 141
Sprechstunden

jeden Freitag von 9 bis 1Uhr
- Warne vor Nachahmern ! -

rens ist sehr einfach u.erkor- 1
dert täglich kaum 1 Minute
Zeit . — Prospekt , 300 Adr
Geheilter aus fast allen Ge¬
genden ,sow.d.aufklärende |
Sdirift über die „Habenidit
Methode “ wird Bruchlei - 1
denden auf Wunsch vorn f

Haupt -Institut Köln
U.Sachsenhausen 39

Keg. Rfldtporio  zu ?esandt . I

iKogna!
ln allen Preislagen
prima Qualitäten . I

Hubert Sdiiilz« Co., ViudM
t Likörfabrik , Telefon 6331 - *

| Kaiser . Friedrich - Ring 70, am Landes!» »

Spanische Weinstube,
7 Midislsberg JUAN BERTA Midielsbe«

COGNACS, LIKÖRE . I1*
in grosser Auswahl zu billigst. Preise^

m
1
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Scharade.
ma<6t gar mancher — Im Leben bald toll, bald schlecht,

mene st w Walde. - Doch Überl« ,' es recht.
» . bien» uns tSglich. — Es schläft im engen Haus.
M ^E ^ Mrcht. dann läßt sich's — Nicht Salten und geht aus.

Zahlenrdtiel-

Befudiskarfenrätfel.

C. W. "Rest
Anhalt.

■w »in,« vill . was Mr «inen Berus dieser Herr ausübt,
iw >luf»ade. schntlickc Buchstaben zu verändern . ES ergibt
W hmn eine mit „9?" beginnende BerusSbezeichnun«.

ScherzrfltfeL
Dt« beiten ersten find bas Inwendige vom Nuswendigen, die

dritte ift ein MS und das Ganze bas AuSwendige vom Jn-
m̂ dtsen.

Die Zablen 473 bis 488 find so in die Felder der Figur zu
verteil« , daß die Summe jeder Neide (also immer 4 Zablen zu¬
sammen) 192L ergibt.

Ruklölungeu der Kätlel in der letzten Snmrtognummer.
Berfteck-Rätfel : Ich kann den Blick nicht von euch wenden sT«.

Magisches Klüselrätiel : 1. Sv'iel, 3. Ernte,Auswanderer ).yinie.4.Taste.—Vexierbild:Bild von recht»betrachten.Derer ist in zielender Stellung zwischen Mcken und Geweib des
cheS zu finden.

ttumor.
Der kleine Schlaumeier. Die kleine Elia bat einen Kofel ge-

schenkt bekommen. Da begegnet ibr der kleine Karl. Neidisch

blickt «r airs den Avfel. Ader wie soll er Elsa veranlassen. mit
chm sit teilen o*er — noch bester — chm den alleinigen Genuß der

Endlich bat «r 'S. . Elsa, wir wollen Adam
und Eva foMett Du di r die Eva. die mich. der. Adam, mit dem
verbotenen Avfel lockt, nicht wahr ?" — Da Satte er den Avfel.
»rtelf - IÄ Ä” S * 8if6* feht!***** **

%?” Borstchtî r. ^Dtese, Zigarre kSrmen« r jedem audiet« ,!"
— -Sechr schön, aber ich möchte «ine baden, die ich selbst rauch«kann!
.-v Kipfel , See Zersteeutbeit . „Wie gebt es denn Idrem Gatten.Fvau Pcorestor? — „Ach, der wird immer faseliger. Gestern
klonst er seine Pfeife aus und ruft gleich daräirf: Herein!"

>a der berüSmte Maler Holdem an
gern ungestört sortardeiten wollte,
chm melden. Holbein bat stch die

Eine Abfertigung. Einst, da der berüdntte
einem Gemälde laß, <m dem er
ließ sich ein englischer Lord bei . .
Ebr« ein andermal aus . A!S aber der vornedme Mann börtel der
Künstler sei zu Hause, so drängte er stch obne Umstände in das
Zimmer. DbeS verdroß den Maler : es entstand ein Wortwechsel
darüber , und da der Lord stch nicht gutwillig entfernen wollte, naSm
sich der Künstler die Frecheii, ilm zur Tür SiuauSsmversen. Der
schiverbel eidtg te Lord ging »um König und verlangte Genugtlmng.
Heinrich VTTI. Iteß stch die Sache erzästlen und gab chm Unrecht.
Der Lord meint« jedoch, daß ein Mann , wie er, nicht nötig bade.
stch eine so schimpfsiche Bestand luna von einem Maler gefallen »u
lasten. Der König aber logt«: „Mein guter Freund , tch kam, aus
sieben Bauern auf der Stelle steben Lords machen, aber ans sieben
Lords nicht einen einzigen Maler Holdein."

Slmifprudi.
Gib befneu Stet nur , wenn man ffm beaebrt.
Laß iedem frei sein SelbstdesttmmungS recht.
Nun dann ist deine Liebe wabr unb «dt.
Wenn st« der »arten Rückstckt nicht entbedrt. 9lts. iko,»«.

ismpp Wung mH IS.258.50%LokmevkÄleeRaulen Sie heute
kV 1041 die anerkannt

vorzügliche Ä miV11 Ä  IUI eh  habe « in aHen einschlägigen Geschäften

Christian Riempp , Karlsruhe , Kaffee - und Tee -Import . — Crossrösterei . f*811
Staatstbeater in Wiesbaden.

«an Km, K stannar, Hnfatte «.SO Uhr. « ufgeh. Ab.
ixtatiHnat.  Bat « und Sobn . Urau„ ahrun«

« , Drama»an Joachim vor der Goltz.
Ende »ach »JO Uhr.

SomNm, t » Uhr: DI« Meistersinger »o» « Srndcrg
Aofged- Ad. — Montag, 7 Uhr: Potalch «. Perlmutter
seuier-erst. — Dienstag, 7 Uhr: Der Mikado « d. D.
- MUtmoch, «JO Uhr: Vater nab Doh». Abonnement A.
- Donnerstag, «JO Uhr: Atta. Abonnement «t. —
Sreitm. 7 Uhr: « ,» Morgen» »»« Mitternacht«. Ab. D.
- Damstag, «JO Uhr: nintgSktnder. Abonnement B.
- konntag, IJO Uhr: Alt-Hetdelderg « olkstttmltche
Pretsi. 7 Uhr: «aoatterta rnfttcan». Der Bat»,, , Ab. A.
- Momag, 7 Uhr: I. G,mpho»I«r»»sert.

Täglich am 8 Uhr abends. Täglich am 8 Uhr abends.
Nur noch kurze Zeit!

ttk  HM*5 W ! e S &A D %j
Montag, den 30 . Januar I0L2,

* Uhr lm grossen Saale:

Konzert
*umvolkstüml.Eintrittspreis von 2 M.

Kapellmeiat'
Leitung:

*r Evtl » Thell , Marburg.
:• « «Jti . ehe . Kurorchsstsr.

Fr !» BCH hm * ' ^P ^ nle Nr. 1 in C-moll.
n.* « »Intermezzo “ für Streich-
Ci4t ' r̂ ' ’ Siee de* Lebens ‘- syrophon.

StSdt . Kurverwaltung.

Oie Tribüne
Gut!» t  Direktion:

»d Victor eon Scienek.
WDWn »»m̂ ^ ^ ^ BdlzvaIhacker̂ 8tr ^8.

• “ ' « Me'k . « '. ' ’»" ’ ,b " d' m , :
Znm , ' ' ^ Veranstaltung

iniij ?®sten der  Kleinrentner!
Tale | . „̂ 0SSen Erfolges zum8. Male

lO-! ^ *rkanf:7 '-J -E- M-5- Gal- R. M.s:i
k S * ,f.r ^ |ntern^1!tag ’ Sonnt ag, Montae
(Re*j £?r !en u- Blumenthal , Born
fcT ^ ttheat’ert riS,raann> Zigarrenhaus

*• i*5950

PELICAN G. m.
b . H.

Grosse Gala-Vorstellung
mit

Internationalen Damen-Boxkämpfen.
Programmfolge:

1. Liebender Hass, gr. Artlsten-Drama in 5 Akten mit Beiprogramm
2. Mia Charles, klass. Tänze
3. Shannon-Dno, Tanz-Akt
4. Ritwell, musikal. Clown
5. Internationale Damen-Bozkämpfe.

Frühzeitiges Erscheinen kann nur für stdieren Platz garantfem . f74B

------ Kurhaus zu Wiesbaden.
Damstag, de» B«. Kanaar 18B:

dtackmlt«agS-a »n,crt . « ••«»
«kLdttschrn« nrorchestrr. Lettnng: Ott- « lest,.

« Uhr t» großen » aale:

. Melodie char» », «» oo» Ramean. — 1 Stabte m
Schumann. — «. iÄIrdetnd« Klocke» 00» Popper. — «. Das
Phantom , 0» » tdeltns . — b. Dt« Detsendlot« , 0» Saa»
Kool. — fl. Ken« von vaap Pool. — 7. Poltchtnell« m»
Pachmantnoss. — S. »ptsod, »0, «Indtnstet». — «. De»
Vertrete »0» «hopt». — 10. La Midinett« pp» POmme. —
11. walger t» Srttn von  Rnbtnstetn . — II. Alge»»««,
meesr» von  varatate.

Gonntag, den « . Januar UM:
t und « Uhr: pomert.

« Uhr tm kleinen » aale:
Heiterer Adend Smi! KW« .

Ein  Dreiklang des Humorsj

Steffi Margrelter, die beste Charakter- jSoubrette
Sloan, in »einer Burlesk-Szene
Willi Münchrath, Rheinischer KomikerI
- 10 Sensationen - abends 8 Uhr im
ATLANTIC -CABARETl

Kirohgasse 15.
Abends tl Uhr : Stimmungs - Musik!
mit Ballettelnlagen bei freiem Entree . I

Sonntags 4 und 8 Uhr . ‘(738]

Park-Kabarett
im Park >Hotel
WUhelmstrasse 36.
Fernspredher 6349.

Konzession. KOnstlerspiele.
Anfang punkt Vt 9 Uhr.

Das Januar-Elite-Programm
Sissy Scoth

NorwegisAe Sängerin.
Ingeborg -Inden
Solo-Tänzerin.

Grete Gravenhorst
Vortrags -Künstlerin.

Valentine Ollda
Rasse -Tänzerin.

Max Vogel
der ehemalig , gefeierte
Bonvivant v. Residenz-
Theater in Hannover.

Lena Düveke
die bekannte Kabarett-

Schriftstellerin.
Herzog -Normann

in ihren
Tanz-Sdiöpfungen.
Maria Blnodshöfer

Vortiags - Kfinst erin.
Elenita Schlüter -Grünitz

König!. Kumän.
Kammersängerin.
Leonid Corney
Ballettmeister

der Petersburger
Hofoper.

Lucie König
Vortrags -Star.
Otto Peters
Conferencier.

SCiiiephosi
Taaansstraass I.

Der hervorragende
Lotte Heumann-

monumental*
Film:

Sdhauspiel in 6 Akten.

Charly Chaplin
der König des Humors

in seiner neuesten
Groteske:

Chaplin
läuft Rollschuh
2 Akte zum totladien.

1789

werd. mit echtem Robi
billig aeNockien

Ckristinn Schubmacher.
D,' Irbaimar Kip 118. st

in allen Größen.
. A. LetschrrL
Fanlbrunaenttrabe 10.

&=

Grosser Saal Civilkastno
Frlsdrlshstrasse.

Mittwoch , I. Februar , ahds . 8 UhrKonzept
Christian Stpeib

vom Staatstheater
und

Waltep Haefllgep
Pianist , München.

Zum Vortrag kommen Lieder u. Werke
von Brahms , Chopin, S&ubert , Schumann

und Wolf.

Kartenvorverkauf Hofbuchhandlung
Staadt , Born & Schottenfels , Stoppler,
Rheinstrasse und Schottenfels, Theater¬
kolonnade . [*8687

IKnsmstr. j
«7.

Rhslnstr,
47.

Ab heute . Hur 5 Tage |
bis Mittwsoh , I. Febr . i

Die WeckmCaireiee!
V . und totster Teil

[„ Verlorenes Spiel “ I
Aumerdem : Charly lm Theaterl |

Lustspiel mit Cnarly Chaplin.

Sonntag , tf. 89 . Jan . , abends 8 Uhr
Or. Kasfno-Saal , Friedrichstr . 22:

„Sclaven der Furcht“
Llchtbiider - Vortrag des langjähr.
Afrika - Missionar ’s Herrn E. Kots.

Eintritt frei für Jedermann!

Thalia
Kirmg 72. Tel . 6137.

Kammer*:: Lichtspiele
Maurltlusstr . 12.

4
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Binladung
rum Besuch der

Hocke
Beginn : Montag, den 30. Januar 1922.

Von dem Grundsatz ausgehend , unseren werten Kunden beim Einkauf von
Braut-Ausstattungen , Hotel- u. Pensionswäsche , sowie zur Komplettierung
derselben hervorragend gute Qualitäten zu ausserordentlich billigen
Preisen zu verschaffen, veranstalten wir eine „WEISSE WOCHE “.

Trotz der in der Zwisdienzeit eingetretenen Preissteigerung bietet unser Lager
infolge frühzeitig günstiger Abschlüsse noch eine aussergewöhniidi vorteil¬

hafte Einkaufsgelegenheit

Sobald jedoch unsere alten Vorräte geräumt sind, müssen angesichts der
fortdauernden Preissteigerung ausnahmslos höhere Preise Platz greifen.

Gleichzeitig gelangt die in eigener Wäschefabrik angefertigte Wäsche aller
Art in tadelloser Ausführung aus nur bewährt guten Qualitäten , vor¬
züglich in Wäsche und Haltbarkeit, besonders vorteilhaft zum Verkauf.

Wir empfehlen daher , während unserer „WEISSEN WOCHE“  nicht nur
den augenblicklichen Bedarf zu decken, sondern jetzt alles zu kaufen , was

demnächst in unseren Artikeln benötigt wird.

Wir empfehlen ans unseren Spezial - Abtellungent

Heprenwäsche f Damenwäsche ! Bettwäsche , Tischwäsche , Handtücher , Gardin
Stückware , Weisse Konfektion , Babywäsche , Taschentücher , Schürzen

Elegante ELandarbeiten
in Damenwäsche , Bettwäsche , Wickel ä jour- und Spitzendedcen , Taschentücher,

Babywäsche, Bettdecken , Stores.

Während der „W EISSEN WOCHE“  besondere Ausnahmepreise für komplette
Braut - Ausstattungen.  Anfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer

Leitung von einfacher, gediegener bis zur elegantesten Ausführung.

Urigere sehenswerten Schaufenster -Auslagen , sowie unsere prachtvolle Innendekoration empfehlen wir gefl . Beacb

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands
für

Wäsche -Ausstattungen
Beckhardt , Kauf mann & C

Alleinige Verkaufs-Niederlage für Wiesbaden der Firma Nassauisdie Leinen-Industrie J. M. BAUM
Ecks KlrdifftM« und Frledridistreese Telefon Nr. 854 Ecks Klrchgasee und Prle
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